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IMche Presse .

Auflage 14888. &STÄ (Meine Presse». Sarantirte grSßte Avonnenten -Zahl oller in
Karlsruhe erscheinenden Tagesblätter.

General -Anzeiger der Haupt - nnd Residenzstadt Karlsruhe nnd Umgebung .

- rpeblttmsr
Karlstraße Xr. >7.

NotationSdrnck.
stigenthum und Vertag
« nS . rhiargmch « .

Verantwortlich
für deupolitischen, unter«
haltendenu. lokalenTheil

Albert Her»«»,
für den Jnseraten-Thsl
A . Rinderspacher

sämmtlich in Karlsruhe .

Nr . S8 . Post.Zeituns»list. 783. Karlsruhe. Freitag , den 27. April 1884 . Telephon -Rr. SS . - 10. Jahrgang .

Abonnements-Einladung
für die Monate

Mai und Juni .
In Karlsruhe und ganz Baden besitzt die »Badische

Presse " die
Irijjlt Ächze,L. 15.000 MsMite»

Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post¬
anstalten und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition ,
die Agenturen und Trägeriilnen jederzeit entgegengenommen.

Die „Badische Presse " mit ihrem reichhaltigen Lese¬
stoff, Unterhaltungsblatt 2C., ist, seit sie nunmehr täglich
zweimal und zwar in einer Mittagausgabe und
einer Abendzeitung erscheint, allen Zeitungslesern an
erster Stelle zu empfehlen. Es wird deshalb auch hier
zum Abonnement auf die „Badische Presse " für die
Monate Mai und Juni besonders «ingeladen . r

Der Abonnentenstand der „Badischen Presse "
, der

stetig gewachsen ist, hat heute mit seiner Höhe von 15,000
Abonnenten die bei wette« größte Leserzahl aller Zeitungen
ln Baden erreicht.!

Jeder neue Abonnent
erhält gegen Einsendung der Postquittung die „Badische
Presse " bis zum I » Mai umsonst und noch folgende
wskthvolle und interessante

Gratisliefer « ngerrr
1 Roman, 1 Erzählung, einen Berloosungs -

kaleuder für 1884 , welcher ein vollständiges Ver-
-eichniß der bis Ende 1893 gezogenenSerien aller StaatS-
und Privat-Lotterie-Aalehen enthält.

Wir machen ferner noch auf den im Mai erscheinen¬
den Sommerfahrpla « aufmerksam, der für alle Abon-
uenten gratis beigelegt wird.

AöounemenLs-Areis :
für die Monate Mai und Juni durch die Trägerinnen
frei in 'S Haus gebracht Mk . 1.20 , durch die Post be-
zogen 1 Mk. ohne Zustellgebühr.
_ Air Expedition der „Aad. Presse".

Badischer Landtag.
2. Kammer.

▲ Karlsruhe , 25. April.
70. Sitzung .

Präsident Gönner eröffnet 12 '/. Uhr die Sitzung.
Am Ministertisch: Minister von Brauer und Regie»

rnngSkommiffäre .
Nach kurzen geschäftlichen Mittheilung wird « dieTages»

ordnung eingetreten.

Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des Berichts
der Budgetkommission über das Budget der Eisenbahnbetriebs¬
verwaltung für 1894 — 95 . Spezialberathung.

Die Kommission stellt folgende Anträge :
1 . Die im Budget sestgestellten Summen zu bewilligen.
2 . Die Anforderung für Errichtung der elektrischen Be¬

leuchtung auf dem Bahnhof in Breiten (badischer Antheil >
mit 55,000 M . zu streichen und demgemäß die pro 1894 und
1895 unter § 71 angeforderte Summ« von je 445,500 Mk.
für jedes der beiden Budgetjahre auf 418,000 Mark herab»
zufetzen.

3 . Das hohe Hau« wolle die Bitte des Gemeinderaths
Triberg um Einführung der elektrischen Beleuchtung auf dem
dortigen Bahnhofe der großh. Regierung in empfehlendem
Sinne überweisen .

4 . Das hohe Hans wolle die Petition der badischen
Sektionen des Süddeutschen EisenbahnreformvereinS vom
Dezember der großh. Regierung zur Kenntnißnahmewittheilen.

Zunächst wird berathen
Titel a EisenbahnbetriebSverwaltung.
Dir einzelnen Positionen werden nach kurzer Debatte ge¬

nehmigt.
Abg . Wacker (Zentr .) wünscht für Bietigheim, da» in

der Nähe der strategischen Bahn liegt, eine Vollstation für
Güter » und Personenverkehr. Redner weist auf die große
KartoffelauSsuhr der genannten Gemeinde hin , die jährlich
12 — 15,000 Zentner Kartoffel versende . Wer Kenntniß von
der Art dieses AuSfuhreS habe, begreife den Wunsch der Ge¬
meinde auch nach Errichtung der Güterstation . Er bitte die
Regierung auf derartige Verlangen — die Gemeinde ElcheS-
heim habe gleiche Wünsche — thunlichst Rücksicht zu nehmen .

Generaldirektor Eisenlohr erklärt, daß di» Regierung
im Allgemeinen geneigt fei, den Wünschen der Gemeinden , di»
an der strategischen Bahn liegen , nach jeder Richtung Rech,
nung zu tragen . Wenn stch ein Bedürfniß herauSstellte,
werde die Regierung nicht zaudern, in Bietigheim eine Voll¬
station zu errichten .

Abg . Engelberth (natl .) tritt den Ausführungen
WackerS bei und bittet in Bietigheim eine Vollstation zu er¬
richten . Auch die Orte Elcherheim und Illingen würden, waS
ins Gewjcht falle , ihren ganzen Berkehr nach dieser Station
lenken .

Abg. Schättgen wünscht das Anhalten von Zügen
in OenSbach . Eine diesbezügliche Petition werde an die
Generaldirektion gelangen.

Generaldirektor Eisenlohr : Wenn eine diesbezügliche
Petition eingereicht werde , werde die Generaldirektion derselben
eine wohlwollende Prüfung angedeihen laffen .

Abg . Frank (natl .) hält die Wünsche, die Wacker vor»
getragen, für berechtigte . Die Regierung sollte überall wo
ein Bedürfniß sich zeige, den ausgesprochenen Wünschen Rech,
nung tragen, und Stationen errichten . Da » sei beffer, als
Tarife herabsehen .

Minister von Brauer : Die Regierung werde die
Wünsche die der Abgeordnete Wacker ausgesprochen in wohl¬
wollende Erwägung ziehen . ES liege ja eine Berechtigung
für Bietigheim in Verbindung mit Elchesheim zu dem Ver-

langen vor, allein für Oetigheim fei bereits eine Güterftation
in Aussicht genommen , die nur 2 Kilometer von Bietigheim
entfernt fei. Man könnte vielleicht die Güterstation von
Oetigheim Mch Bietigheim verlegen ; dar würde aber wohl
einen Sturm der Entrüstung Hervorrufen und « an würde in
Oetigheim damit nicht zufrieden fein . Der Abgeordnete Frank
sei für die Errichtung möglichst vieler Güterftationen ; er wolle
nur darauf Hinweisen, daß von allen deutschen Bahnen Baden
die meisten Güterstationen , berechnet auf die Länge de» Bahn-
netze «, besitze .

Abg. Fieser (natl.) : Er wolle nur kurz bemerken, daß
auf dem letzten Landtage bei Berathung de« Gesetze» die Er¬
richtung der strategischen Bahn betr. der Wunsch ausgesprochen
worden fei, daß den Gemeinden, die an di« Bahn zu liegen
kommen , ein möglichst weites Entgegenkommen gezeigt werden
solle. Nach den Daten , die heute vorgetragen worden seien,
halt« er e» für sestgestellt, daß di« Güterftation Bietigheim
lebensfähig sei.

Abg. K r i e ch l « (natl.) wünscht eine Haltestelle stk Blum¬
eggweiler.

Generaldirektor Eisenlohr glaubt nicht , daß r» mög¬
lich fein werde wegen de» starken Gefälle », da» die Bahn in
jener Gegend habe, dem Wunsche zu entsprechen.

Abg. Wacker bittet nochmals , da» von ihm Borgetragene
in Erwägung zu ziehe« .

Abg. v . Stockhorner (konf.) : Mit den Ausführungen
de« Abgeordneten Wacker finde er sich in vollem Einklang.
Sr dankt der Regierung für deren Entgegenkommen den Wünschen
der Stationen Friedrichsthal und Blankenloch gegenüber und
wünscht , daß die Regierung die Frag« in Betracht zieh«, ob
Rintheim nicht auch in di« Bahnlinie mit einbezog«» werden
könne.

Abg. Reichert (Zentr.) bittet um Errichtung eine»
Station an der strategischen Bahn für Iffezheim.

Abg. Straub (natl .) unterstützt di, Wünsche de» Abg .
Schättgen .

Der Berichterstatter Abg. Wilcken » bittet die Regie¬
rung, die vorgetragenen Wünsche lokaler Natur in wohlwollende
Berücksichtigung zu ziehen .

Abg. Greifs (natl.) dankt der Regierungfür Errichtung
einer Güterhalle in Kirchheim .

Es ist ein Antrag eingelanfen, unterzeichnet von de»
Abgeordneten Muser , Fischer und Genoffen , verlangend:

. ES wollen unter den Einnahmen § 33 die Beiträge der
Gemeinden Eberbach mit 4500 M. und Offenburg mit 5000
M . gestrichen und die Summe der Einnahmen um 9500 M.
ermäßigt werden. -

Abg. Muser (Dem.) begründet unter Hinweis auf den
erschwerten Verkehr südlich vom Bahnübergang in Offenbnrg
einen Antrag. E» bedinge nur der vergrößerte Bahnverkehr ,

daß für da » Publikum ein weiterer Uebergan , geschaffen
werde. Allein man könne im Hinblick auf die Thatsache, daß
der Bahnbetrieb fich gesteigert , der Stadt nicht zumuthen , für
Erstellung de» Stegs einen Beitrag zu leisten . Der Staat
müffe vielmehr die ganze Summe aufbringen. Sr bitte, den
Antrag anzuiiehmen.

Generaldirektor Eisenlohr weist zunächst auf die stnan-

Hinter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht . 128

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Der alte Federigo strich mit der Hand über die
nmwölkte Stirn , dann schloß er sein geliebtes Töchterlein
zärtlich in seine Arme : „Angelika, wirst Dn wirklich stark
setnßl O» dann will ich Alles gern ertragen!"

„ Ich will es !" antwortete ste mit großer Festigkeit ,und in ihren blaffen, lieblichen Zügen gewahrte der Vater
wirklich eine Entschlossenheit, die er gerade bei ihr niemals
» sucht hätte.

Der Alte war plötzlich wieder rin Anderer. Was
ihn so erregt hatte , war nur die Sorge um sein Kind ,da- er nicht allein hier zurücklassen mochte . Alles Andere
härmte ihn nicht. Mochte ihn eine noch so lange Gefan¬
genschaft erwarte» , was hatte er viel darnach zu ftagen ?
— Sei» Lebensglück lag längst in Scherbe«.

Ruhig fand fich der alte Federigo in sein Schicksal;
rr bat nur die Beamten , ihm zu gestatten, das er feinen
Leuten noch einige Weisungen geben dürfe und ließ Georg
und Luise herbetrufev » auf die er fich noch am meisten
verlasse» konnte, um ihnen mit kurzen Worten zu sagen :
„Sie möchten seiner Tochter treu zur Seite bleiben.

" Dann
»ahm er von ihnen in seiner ruhigen, stillen Weift Ab¬
schied.

Die treue Magd vermochte vor Schluchzen kein Wort

hervorzubringen und auch Georg preßte mühsam seine Zu¬
sage hervor . Als rr aber Beiden die Hand reichte , da
stürzte Luise mit einem lauten Verzweiflungsschrei aus der
Thür , während der junge Bursche heiße Thränen auf die
Hand seines Herrn fallen ließ und dann stumm und nieder¬
geschlagen das Zimmer verließ.

Nun kam des Schwersten Schwerstes, das Scheiden
von seiner Tochter. Er preßte Angelika noch einmal an
sein Herz, das ihm zu breche» drohte ; ste sah ihm nur
mit ihren lieben, guten Augen noch einmal lange und tief
in'S Antlitz. „Du wirst also mein muthigeS Kind sein?"
ftagte er leise , und ste nickte als Antwort nur mit dem
Kopfe.

Leise ließ er ste aus seinen Armen, während sie re¬
gungslos stehen blieb. — „Lebewohl! Lebewohl! " hauchte
ste zurück .

Er wandte fich jetzt den Gerichtsbeamten zu und
sagte ruhig : „Ich bin bereit." Rasch wollte er mit
ihnen daS Zimmer verlaffen, aber auf der Schwelle blieb
rr noch einmal stehen und blickte voll zärtlicher Sorge
zurück . Er fürchtete, daß ste dennoch vor Schmerz zu¬
sammengebrochen sei ; aber sie stand noch immer ruhig
dort ; ja sie lächelte , ftellich mit einem Lächeln, das etwas
UeberirdischeS hatte und um nicht von seiner Schwäche
überwältigt zu werden, eilte er rasch hinaus.

Angelika brach auch jetzt nicht zusammen , als der
Later gegangen war. — Eine wunderbare Kraft überkam
ste, als stünde eine unsichtbare Macht an ihrer Sette und

hülfe ihr Alles tragen . — Freilich wagte ste das Zimmer
nicht gleich zu verlassen , ste bedurfte eine Stunde de»
Alleinseins , nm stch zu sammeln. Er war ihr, als fei
sie körperlich noch mehr erschöpft als seelisch , denn sie mutzte
stch auf einen Stuhl niederlaffen und während die kleinen
weißen Hände völlig erschlafft auf den Schooß sanken ,
irrten ihre Gedanken ruhelos nmher ; bald beschäftigten
sie stch mit der nächsten Gegenwart , bald schweiften ste in
eine ferne Zukunft hinan» und dann sentten ste stch voll
Schwermuth in die lichte glückliche Vergangenheit.

Wie geräuschlos ist der Fuß der Zeit, der nur über
Blumeugefilde schreitet. Durch die sorgende Liebe des
Bruders war Angelika '» Jugend wie ein einziger, sonniger
Frühlingstag an ihr vorübergezogen . Nie war in ihr die
Ahnung aufgedämmert , es könne einmal anders werden
und stch auch über ihre Seele tiefer Schatten legen . —
Wohl hatte Arno zuweilen von dem Ernst des Lebens
gesprochen, der Niemandem erspart würde ; aber das ist
ja eben da» Glück und der Zauber der Jugend , daß solche
Vorstellungen niemals in der jungen Seele Eingang finden,
daß sie gar nicht zu glauben vermag, es könnten wirklich
solche finstere Wolken auch an ihrem Horizont Heraufziehen ,
der sich noch hell und glänzend vor ihr ausdehnte.

Und diese Wolken waren nur zu rasch gekommen. —
Jetzt wußte Angelika, wie hart im» das Leben ynzufaflen
vermag und wie gern und grausam es unsere schönsten
Blüthträume zerstört . Seltsam ! Gerade aus den vernichtendsten
SchicksalSschlägen schöpft« st« aber auch jetzt ihre Kraft.



r SM 2.
zielle Leite dieser Angelegenheit hin und erklärt, welche Hand¬
habung bei Anlegung solcher Uebergänge geübt worden sei .Die Regierung bringe für beide Herstellungen nicht unbedeu¬
tende Opfer und sie könne eine andere Stellung in dieser
Frage nicht einnehmen .

Abg . Kiefer (Zentr .) tritt unter Hinweis auf die Ver¬
hältnisse Eberbachs den Ausführungen Atusers bei. Die Re¬
gierung fei verpflichtet , in diesem Falle den Betrag allein zu
bezahlen .

Abg. Fieser (natl.) : Die vorliegende Frage habe ,was ihre finanzielleSeite betreffe , eine prinzipielleBedeutung,Für ihn sei es außer Zweifel, daß da , wo durch die BetriebS-
einrichtungen und den Bahnverkehr Zustände, wie die geschil-berten, geschaffen würden, der Staat ganz allein einzutretenhabe, daß demnach der Staat die Uebergangsstege in Offen»
burg und Eberbach auf seine Kosten zu erstellen habe . Das
Eintreten des Staates bei Errichtung solcher Uebergangsstege
habe natürlich nicht in ollen Fällen stattzusinden, sondern man
habe von Fall zu Fall zu prüfen, ob die Gemeinden, ob Ge¬
meinden und Staat oder ob der Staat allein für die Kosten
aufzi,komme« habe . In diesem Falle sei nach Lage der Ver-
hältniffe der Staat , wie er schon ausgeführt , verpflichtet , die
Kosten zu tragen .

Abg. Schumann (freis .) weist auf die Verhältniffe in
Eberbach hin , die unbedingt die Erstellung des UebergangeSerforderten und zwar auf Kosten des Staates. Durch die
Anlage des Bahnkörpers seien zwei Wege , die früher sehr
stark benützt worden seien , unterbrochen worden, sodaß , wenn
man beispielsweise zur Güterhalle wolle , einen ganz bedeuten¬
den Umweg zu machen habe. Er bitte dringend dem Anträge
.zuzustimmen .

Abg. Hug (Zentr .) glaubt , daß mit der Theilung der
Summe, wie sie im Budget vorgesehen , der seitherigen Praxis
entsprochen werde. Er halte eS daher für geboten , die Bei¬
träge aufrecht zu erhalten.

Nach weiteren empfehlenden Ausführungen für Annahmet«S Antrags von Seiten der Abgeordneten Wacker , Weber
und Wilckens , wird der Antrag Muser mit großer Mehr¬
heit angenommen.

Ferner werden die von der Kommission gestellten Anträge
angenommen.

Weiter werden genehmigt eine Reihe von Nachforderungen
für die Eisenbahnbetriebsverwaltung, bie Positionen unterTitel b — Bodenseedampfschifffahrts - Verwaltung — ohneDebatte.

Bei der Berathung des Titels c — Antheil am Rein¬
ertrag der Main-Neckar-Bahn — bittet

Abg . Klein - Weinheim (natl.) um die Errichtung eiper
Ueberführung am Hanptübergang des Bahnhofs in Weinheim.

Abg . Koelle (natl .) unterstützt diese Bitte . >
Abg. Eder (freis .) weist auf die hohen Einnahmen der

Main-Neckarbahn hi» , trotzdem deren Gütertaxe niederer sei ,wie auf unseren Bahnen . Er hält rS für geboten , wenn man
dem Gedanken der Taxermäßiguug von Seiten der Regierung
näher treten würde.

Der Titel wird hierauf genehmigt .
Abg. Ho ff mann (natl. ) erstattet hierauf Namens der

Budgetkommisfion Bericht über de» Nachtrag der Eisenbahn»
bauverwaltung . Ausgaben 3 497 000 M -, Einnahmen 54143
Mark .

Abg . Eder (freis .) : Es werde hier die Summe ange¬
fordert für den Ankauf der Heidelberg - Speyerer Bahn . Er
halte diesen Ankauf für keinen glücklichen, da die Bahn in
keiner Weise rentabel fei. Darauf Hinweisen wolle er noch,baß der Oberbau dieser Bahn ein derartiger sei , daß er in
wenig Jahren umgebant werden müsse. Wenn die Bahn an¬
gekauft werden sollte , bitte er die Regierung, deren Beschaffen¬heit durch einen Techniker prüfen zu kaffen , und wenn ein
Umbau stattfinden müsse, dafür zu sorgen , daß die Linie ver¬
legt werde , damit sie verschiedene Ortschaften derühre.

Abg . Fischer (Zentr.) befürwortet die Annahme dieser
Position , die auch genehmigt wird .

Die weiteren Anforderungen für die Bahnhöfe Mann¬
heim, Heidelberg und Pforzheim werden nach kurzen Aus¬
führungen des Abg . Wilckens und des Berichterstatters ge¬
nehmigt.

Weiter werden angenommen für die Nebenbahnen:

— In ihrer jungen Brust erwachte das Bewußtsein, daß
sie den Stürmen muthig Stand halten müsse , die über
sie und die Ihrigen hinwegbrausten .

Es bedurfte auch wirklich all' ihrer Kraft , um sich
austecht zu erhalten und die Alltagsfrage war es , die
Angelika anfangs am peinlichsten berührte , ihr aber zuletzt
am ehesten über die schweren Stunden hinweghalf. Sie
hatte keine Zeit , ihrem Schmerze völlig nachzuhängen ;
Luise , die bisher noch die Wirthschaft leidlich zusammeu -
gehalten hatte , schien durch die Gefangennahme des alten
Herrn völlig den Kopf verloren zu haben , und die übrigen
Leute wandten sich jetzt an das junge Fräulein , denn eine
Menge dringender Herbstarbeiten waren vor der Thür unb
keine Stunde durfte versäumt werden . Angelika mußte
hier befehlen , dort entscheiden, und wie sie auch zuerst iu
völliger Betäubung ihre Antworten gab , allmählig kehrte
eine klare Besinnung zurück und sie wurde es sich bewußt ,
daß ihr jetzt eine Aufgabe zugefallen war, die sie zu lösen
hatte.

Nach einem harten mühseligen Tagewerke suchte
Angelika ihr Lager auf und nun erst kehrte der heiße ,
namenlose Schmerz in ihre Brust zurück, fühlte sie die
harten Schicksalsschläge , die sie getroffen hatten, in voller
Schwere. — Ihr Bruder ein heimathloser Flüchtling, ihr
Vater im Gefängniß und der Mann , den sie heiß und
Innig geliebt, verschwunden , vielleich schon tobt ; beim der
alte Graf konnte doch unmöglich so schlecht sein und
Leine» Sohn nur deshalb verborgen halten, um die ihm

Badische Presse. M.
Haltingen nach Kandern 260 000 M.
Krotziugen nach Sulzburg 220 000 „Müllheim nach Badenweiler 127 500 ,Bühl nach Bühlerthal 160 000 „

Abg . Wittum erstattet Bericht über den Nachtrag des
Justizministeriums Titel 7 6 . Ankauf eines Grundstücks neben
dem Männerziichthaus Bruchsal 4500 M .

Der Antrag geht auf Genehmigung. Der Antrag wird
angenommen .

Abg . Dreesbach (Soz .) berichtet über den Nachtragdes Finauzminisieriunis Titel 5. 57 000 M . für die Er¬
stellung einer Wasserleitung für die Saline Rappenau .

Abg. Schweins urt bittet die Summe zu bewilligen.DaS Haus beschließt in diesem Sinne.
Abg . Birkenmayer erstattet sodann Bericht über den

Nachtrag des Finanzministeriums Titel 6 6 § 2. 89 500 M.für ein Obereinnehmereigebäude in Ueberlingen. Titel 6 6
8 3 . 66 3 ) 8 M . für Errichtung eines Obereinnehmerei»
gebSudes in Offenburg.

Die Sunimen werden bewilligt.
Weiter berichtet
Abg . Birkenmayer über den Nachtrag der Zollver¬

waltung Titel 7 . 990 M. Kaffenzulagen.
Der Betrag wird genehmigt.
Abg . Gießler erstattet sodann Bericht über die Denk¬

schrift betreffend den Vollzug einiger Bestimmungen des Etat¬
gesetzes — Dienstwohnungen, außerordentliche Belohnungender technischen Beamten, Handkaflenkredite .

Die Kommission beantragt , daß die Mittel für die Be¬
lohnung der technischen Beamten im Budget in Anforderung
gestellt werden unter Anerkennung der Grundsätze der Denk¬
schrift , und daß die dazu im Budget eingesetzten Summen ,deren Berathung seiner Zeit ausgesetzt wurde » genehmigtwerden .

Der Antrag wird angenommen.
Abg. Lanck berichtet sodann über den Nachtrag des

Ministeriums des Innern Titel 9 , 360,990 Mk. abzüglich46,000 M . für Bezirksamtsgebäude in Konstanz, Mosbachund Karlsruhe .
Die Summen werden ohne Debatte genehmigt.
Abg . Frank (natl .) erstattet Bericht über den Nächtragdes Ministeriums bes Innern Titel 16, 152,000 M . für

Förderung der Landwirthschaft.
Die Forderung wird angenommen nach befürwortende»

Bemerkungen der Abgeordneten Klein - Wertheim , Eder ,Weber , Hug und Fieser .
Abg . Fischer (Zentr .) berichtet weiter über den Nach¬

trag des Ministeriums des Inner » Ausgabe Titel 17, 44,200Mark für Straßeiikorrektion Hilzingen- Weiterdingen; Ein¬
nahme Titel 8, 14,700 M.

Die Summen werden genehmigt.
Abg . Gießler berichtet noch über den Nachtrag des

Staalsministerinms . Titel 1 , 8 3 der Einnahme» . Mehr aus
Reichseinnahmen 350,000 M.

Die Position wird genehmigt .
Damit schließt die Sitzung.
Nächste Sitzung Donnerstag 4 Uhr .

* *
\ *

Tagesordnung
der 71 . öffentlichen Sitzung der 8 . Kammer auf Donnerstag ,

den 26 . April 1894 , Nachmittags 4 Uhr.
1 . Anzeige neuer Eingaben. 2 . Berathung der Berichteder Budgetkommission über das Budget des großh. Finanz¬

ministeriums für 1894/95 , Titel 4 der Ausgabe» , Titel 1 der
Einnahmen — Domänenverwaltung — , Titel 10 der Aus¬
gaben — Amortisationskaffe — , Titel 11 der Ausgaben —
Rnhegehalte und Beamtenwittwenkasse — nebst sämmtlichen
Nachträgen . Berichterstatter : Abg. Kriechle . 3 . Mündliche
Berichte der Budgetkommission über a . das Budget der Eisen -
bahnschuldentilgungskaffe für 1894/95 ; d . den Gesetzentwurf »
die Erhebung der Einkommensteuer für die Jahre 1894 und
1895 betr. Berichterstatter : Adg . Hug .

Tages - Rnndschau.
Deutsches Reich.* Das sozialdemokratische Organ „Vorwärts " ver¬

öffentlicht einen Anfruf des Parteivorstandes, in dem die
Genossen aufgefordert werden , alle Kräfte daranzusetzen ,
um die Mai - Demonstration zu einer großartigen, der
Würde und Bedeutung des Tages entsprechenden Kund-
gebung zu gestalten . Der Sieg der Arbeiterklasse sei so
sicher, als der Tag der Nacht folge, weil er unabhängig
fei von dem Wollen der Machthaber.

(Originalberichte der „ Bad. Presse.
" )

* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung
" erörtert

die Aenßerung des Reichskanzlers , daß die Land¬
wirthschaft nur daun Reichssacht ist, wen« sie in Kon¬
kurrenz mit anderen Gegenständen Gegenstaud der Gesetz¬
gebung wird, daß die selbstständige Sorge für die Land¬
wirthschaft aber den Einzelstaaten obliegt . Gegenüber der
Aeußerungdes Frhrn. v. Erffa in der Sitzung des preuß.
Abgeordnetenhauses vom 23. April, vom Handwerk stehe
auch nichts in der Reichsverfassung, daher sei er unver¬
ständlich, warum die Landwirthschaft von der Reichsver¬
fassung ausgeschlossen sein solle , konstatirt die „Nordd.
Allgem . Zeitung" , daß Artikel 4 der Reichsverfassung aus¬
drücklich jden Gewerbebetrieb und damit auch das Hand¬
werk, einschließt . Die „Nordd. Allgem. Zeitung " schließt :
unzweifelhaft wird der Reichskanzler pflichtmäßig bereit
sein , überall einzuwirken , wo er dem Reiche diene» kann,
aber dies kann nur im Rahmen der Reichsverfassung ge¬
schehen. nicht aber durch Einmischung in die Kompetenzen
der Einzelstaaten.

* Der „Reichsanzeiger" schreibt : Dem Vernehmen
nach stehen der Verwaltung des Reichsin valide n -
foudS demnächst Mittel zur Verfügung, um die feit
einiger Zeit eingestellte Gewährung von Darlehen an
Kommunen wieder aufnehmen zu könne».* Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht die beim BnndeS-
rathe von den Ausschüssen beantragten Ansführungsvor¬
schriften und sonstigen Bestimmungen zu dem neuen
ReichSstempelgefetz.

* Das bayerische Abgeordnetenhaus nahm
nach dreitägiger Debatte die Gehaltvorlage , betr. vie
organische Neuregelung der Gehaltsklassen nebst den Ge¬
haltszulage», sowie den Pensionsrechteu und der Relikteu -
versorgung aller Kategorien der nicht pragmatischen mitt¬
leren und untere » Beamten, sowie der Bediensteten aller
Staatsressorts mit einem anfänglichen jährlichen Mehr¬
bedarf des Staatsetats von 1700000 M . , der bis auf
5 Millionen Jahresbedarf ansteigen wird, an. Der Ft«
nanzminister kündigte eine festere Organisirung des Rent-
amtgehilfenstandes mit Minimalgehalt , Altrrszulagen und
erschwerter Dienstentlassung an.

Auslands
Oesterreich-Ungarns

* Der ungarische Minister Hieronymi lehnte de»
Empfang einer Deputation der Alfölder Feldarbeiter
ab . Die Untersuchung wird energisch fortgesetzt. Der
Stadthauptmann von Hodmezö Vasarhely wird seines Amts
enthoben . Die Feier des 1 . Mai ist im ganze» Alföld
verboten . Aus Mako treffe» Nachrichten ein, die von
einer in der dortigen Arbeiterschaft herrschenden Unzufrieden¬
heit melden . Die Blätter besprechen die Arbeiterangelegen¬
heit freundlicher als bisher.

Frankreich.
(Originalbericht der „Bad . Presse" .)* In Deputirtenkreisen unterhält man sich schon ziem¬

lich lebhaft über dir für den November d. I . anberaumte
Wahl eines Präsidenten der Republik . Im All¬
gemeinen gab man der Anschauung Ausdruck , daß, Falls
Carnot seine , Kandidatur erneuern sollte — was als
wahrscheinlich angesehen wird — die für diese Würde
allenfalls in Frage kommenden Politiker wie Casimir

verhaßte » Federigo's unglücklich zu machen. Wohl be¬
hauptete dies der Vater hartnäckig ; aber ihr junges Herz
vermochte nicht derartiges zu fassen und zu begreifen . —
Weinend grub Angelika ihr Antlitz in ihren Pfühl und
der frühe Morgen fand sie noch wach und in Thränen
gebadet . (Fortsetzung folgt.)

Meine Zeitung .
X Unsere Leibgreuadier -Kapelle wird sich Freitag

Abend mit einem großen Konzert im Stadtgarten bez . Fest¬
halle verabschieden, um auf Allerhöchsten Befehl des Kaisersin Berlin zu konzertiren .

Das Programm wird mit Benützung alter Original-
Instrumente die vollständige Entwicklung der Militärmusik
veranschaulichen und die Widmung bringen , welche Herr
Mnfikdir. Boettge die Ehre hatte S . M . dem Kaiser un¬
längst in Berlin zu überreichen .

Um den mit der Aufführung beabsichtigten Zweck noch
anschaulicher zu machen, sei es gestattet , eine» Abriß der
hist . Entwicklung der Militärmusil anzufügen.

Eine Art Militärmufik findet sich bereit» bei den ältesten
Kulturvölkern. . Trummelu , Heerpauken und Signalinstru¬
mente ' bestimmten schon bei diese» nicht blvs das Marsch¬
tempo , sondern wirkte» anch anregend und anfeuernd auf die
Sinne der Krieger. Zu einer eigentlichen Militärmufik kam
es erst im dreißigjährigen Krieg 1618 — 1648 , in welchem
neben den bereits vorhandenen Jnstrunienten , wie Schweizer¬
querflöte », Schallmeyen , Zinken , Jägerhörner, Baßpommer,
noch Fagott , Baßethörner und Posaunen zur Einführung ge¬langte » . Zu diesen Instrumenten kamen am Ende des 17.

Jahrhunderts als weiterer wichtiger Faktor die Klarinetten .
Von bedeutender Einwirkung aus die Militärmufik war daS
Auftreten von Komponisten wie Haydn, Gretry , Mozart .
Haydn'S von Humor und Schalkhaftigkeit überfließende Kom¬
positionen wurden bei allen damaligen militärischen Anlässen
aufgespielt. Mit der Militärsinfonie hat der unsterblich«
Meister eine Reihe charakteristischer Tonbilder geschaffen, in
denen man leicht die musikalische Abspiegelung militärischen
Lebens zu erkennen vermag. „In dem marschartigen Alle»
gretto dieses berühnite» Meisterwerkes glauben wir sogar die
zwei tapferen, aber dabei doch behaglich treuherzigen öster¬
reichischen Krieger vor uns zu sehen, wie sie, mit in der
Sonne funkelnden Gewehren» eine » Parademarsch vor Kaiser
Joseph ausführen . ' (Naumann .)

Die immer noch scharf abgegrenzte Militärmufik trat zur
Zeit Spontini's ffgeb. 1774 ) und Weber'S (geb. 1786) au«
ihrer ausschließlich militärischen Beziehung heraus und fing
an, neben ihrer Aufgabe als Dienstmufik auch rein konzer»
tiftische Zwecke zu verfolgen. Um diese Zeit wurden die Bentil »
iiistrumeute erfunden, welche eine tieseingreifende Umwälzung
aus dem Gebiete der Militärmufik hervorriefen. Heute steht
die Militärmufik in ihrer großartigen Besetzung der Instru¬
mente und musikalischen Leistungsfähigkeit aus kaum zu über-
bietender Höhe , was durch die Vorführung der schwierigen
Wagner'schen Werke genügend dokumentirt wird .

Sa ist die jetzige Militärmufik in vollstem Maße be¬
fähigt . ihre hohe Doppelausgabe zu erfüllen : im Dienste den
militärischen Geist der Soldaten zu heben und zu beleben und
ini Konzert den weitesten Kreisen des Publikums künstlerischen
Genuß zu verschaffen und die hervorragendsten Werke der
Musikliteratur bekannt zu machen.



Sette S.Hfcfla Rädische PkessL
8erier,Ehallemel - Lacour,Dupuy,Caoaignac
vom SRittaaert ĉaMtutm würden. Nur Brisson soll
entschsoffe, sei», « ich d« m seine Kandidatur aufzustellen.

Bulgarien .
Die bulgarische Regierung hat mit dem Konflikt

nttt der Pforte wegen den bulgarischen Schulen in
der Türkei einen vollständigen Erfolg errungen . Ein
ifrabe der Sultans gewährt nicht blos Konzessionen in
der Schulfrage, fouderu gestattet auch die Errichtung zweier
neuer BischoffSfitze , nämlich in Nevrokop und Velesiu in
Makedonien . Diese überaus günstige Lösung der Streit¬
frage wird als ein Sieg des Dreibunds über den
russischen Einfluß angesehen.

Niederlande .
. Der Ausfall der Wahlen ist eine schwere Ni eder -

la-g« des Ministeriums van Poortvliet-Tak . Ms jetzt
find 81 Gegner und nur 40 Anhänger des Ministeriums
gewählt . In Amsterdam sind alle vier Abgeordneten
Gegner de» Ministeriums. Köln . Ztg.

Rußland .
(Originalbericht der . Badische» Presse"

.)
" * Ueber den Streik im russischen Gouvernement

Pr tri kau wird gemeldet, daß mehrere Arbeiteransamm -
lungrn durch Militär aureinandergesprengt und 16 Ver¬
haftungen vorgenommen wurden . Es wurden noch weitere
Tnrpprn herangezogen, so daß um Sosnowice 1500 Mann
konzentrirt sind und in Reserve noch 800 Mann stehen .Der Streik dehnt sich weiter aus .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoh. derGroßherzog haben Sichunter dem 17. April d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem

Künstverleger Martin Gerlach i» Wien das Ritterkreuz2 . Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu»«Leihen.

Auf Grund der Prüfung
Meßkirch :
Meier , I . B ., Bermatingen .
Äräunliuger , I . , Hattingen .
Ireytz , August, Sundhausen .
Iran ; , Dominik, Wieden,
chramekspacher , 8 . , Grunern .

Auf Grund der Prüfung
Freiburg :
Heöhard , Joh ., Holzhausen.
Herr , O . , Ettenheimmünster.
Witt , Josef, Niederhausen.
Archer , Heinrich » Ettlingen .
Burggraf , Alb., Schallstadt.
Breithaupt , Karl , Wolfach .
Muser , Ferdinand , Marlen .

Auf Grund der Prüfung
Karlsruhe :
Hhrrsmau «, P .» Mühlhausen.
Klein , Wilhelm, Bulach.
Kramer , Karl , Kenzingen .
Aeumaier , Albert, HaSlach .
Scherzinger , Joh . , Rohrbach.
Späth , Ludw., Muggensturm.
Ullrich , Wilh . , Rothenfel».
Wefstuger , Josef , Bilfingen.

Aus Grund der Prüfung
Mannheim :
Akäß , Jakob , Ladenburg.
Aittker , Adam, Laudenbach .
Ikick , Jakob , Reilingen.
Krim ««, Johs . , Untergimpern.
Kießer , G. I . , Hoffenheim .

Auf Grund der Prüfung
Tauberbifchofshrim :
Ley , Jakob , Laudenbach . >
Kraft , Joh . Georg, Münster . !
Weimer , Georg, Dietenhahn. !

bei der Hufbeschlagschule in

Keller , H . , Emmingen ab Egg.
Stärk , Ad. , Oberlauchringen.
Weis , Johann , Schapbach .
Weis , Raimund , Schapbach .

bei der Hufbeschlagschul« in

Ktückler , Jos ., Dundenheim.
KraS , Heinrich , Rothweil.
Jakobi , Reinhard, Wollbach .
Schilling , Karl , Grieben.
Kenninger , Rud ., Leiselheim .
Khoma, Theobald, Schönau.

bei der Hufbeschlagschule in

Arau «, Johann , Bischweiler ,
ßhristman «, Georg Jakob,

Frankfurt a. M .
Delp , Christian, Hochstädten .
Iortenbacher , E . , Bischweiler .
Ireismuth , I . , Et . Johann .
Weier , Michael , Diersburg .
Weier , Stefan , Speffart .

bei der Hufbeschlagschule iu

Klingma «», Ernst, Dallau .
Kocher, Joh . Gg . , Kirchheim .
Mayer , F . H. , Ehrstädt.
Ufa «, Jakob, Sinsheim .
Kerrmau « , I . I ., Weiler,
bei der Hufbeschlagschule in

Uierueifek , Melchior. Lauda.
Höertshauser , I . , Baurrbach.
Küynle , I . Gg., Steinenlirch.

Sein « Königlich « Hoh. der Großhcrzog haben Sichunter dem 17 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem
Kammerdiener im Dienste Seiner Durchlaucht des Fürsten zuHohenlohe » Langenburg Friedrich Schellmann die silberneVerdienstmedaillezu verleihen.

Aus Baden.* Die Einnahmen der badischen Bahnen be¬
trugt» im Monat März :

Nachprovisor.
Frststell. 1894
«ach Provisor .
Feststell . 1893
nach definitiv.
Festftell. 1893

aut t*m
Person-»,

»erkehr
M .

1271451

1087778

1083323

auS dem
Güter¬
verkehr
M .

2530053

2585155

2642204

aut son¬
stig«»

Ou -llen
M .

305630

268250

285634

Summa

M .
4107134

8941183

4011161

Jan . bis
mit März

M .
10584077

9853701

9952105
Im Jahre
1894 gegen

di« Provisor.
Einnahme de»
Jahre » 1893

mehr 183673 37380 165951 730376
Weniger — 55 102

»nd gegen die
definitiv« Ein-

nähme de»
Jahres Iß98

mehr 188128 19996 95978 631972
weniger *— 112151 — — —

X Nachstehende 53 Schmiede , welche sich der un¬
längst an den Hufbeschlagschule » des Landes abgehaltenenPrüfung unterzogen haben, find für bestanden und -demgemäßvon großh. Ministerium des Inner » zur Ausübung des Ge¬
werbe » alS Hufbeschlagschmiede für befähigt erklärt worden,«ämlich :

Badische Chronik.* Weingarten (A. Durlach), 25 . April . Die evang.
Gemeinde Weingarten bereitete am Dienstag ihrem neuge¬
wählten Pfarrer Heffelbacher , bisher in Sulz , ebnen fest¬
lichen Empfang. Derselbe und die Seinen wurden an der
Bahn vom Kirchengemeinderathin blumengefchmücktem Wagen
abgeholt, worauf man unter dem Geläute der Glocken und
donnernder Böller durch den theilweise beflaggten Ort in»
Pfarrhaus , in deffen Nähe Ehrenbogen errichtet waren und
welches mit Kränzen und Guirlanden reichlichst geziert war ,fuhr . Im Pfarrhaus angekommen, ward der Herr Pfarrervon einem der Kirchenvorsteher in herzlicher Rede begrüßt,die Schuljugend fang und zwei Bouquet» wurden übergeben.Der Herr Pfarrer dankte tiefgerührt in bewegten Worten .Abend» brachte der Kirchenchor rin wohlgelungene» Ständchen
dem Herrn Pfarrer ." Mannheim , 25 . April . In dem Konkurse Sa -
lomon Maas sollen bi» jetzt 800,000 M ., in dem Kon -
kurse Rade «heim ra. 250,000 M . eingrgangen sein . Da
bei Nadenheim die Passiven etwa 330,000 M . betragen «nd
die meisten Differenzen mit den Schuldnern durch Vergleich
beglichen find , so wird alsbald nach dem Anfang» Mai statt¬
findenden Prüfungstermin eine erhebliche Quote an die Gläu¬
biger zur Auszahlung gelangen.** Fanöerbifchofsheim , 25. April. In der '

heutigen
Bürgerausfchußsitzung wurde die Errichtung einer Wasser¬
leitung in hiesiger Stadt nach den vorgelegten Plänen ab¬
gelehnt. — Gestern Abend stürzte der Maurer Achstetter
von Königheim an dem Frosch 'schen Bau von dem Gerüstund war fsofort todt. Achstetter , der 41 Jahre alt war,hinterlaßt eine Wittwe und 9 unversorgte Kinder.tt Uforzheim, 25 . April. In der gestrigen Sitzung
de» evang. Kirchengemeinderath » wurde da» Projekt von Boß
zum Bau einer neuen Kirche angenommen. Die Baukosten
betragen 485 .000 M . , die Kosten für innere Einrichtung77 .000 M . Mit den Kosten für Bauleitung , Bauführung « .
ergibt sich eine Totalsumme von 602,234 Mark. — Die Ar -

Tod eines Khepaarrs in den Bergen. Ei» schwerer
UuglückSfall ereignete sich auf dem Jaufenpasse (2100
Meter ), der da» Eisackthal mit dem Paffeier-, beziehungsweise
Mschthal verbindet. Ein Ehepaar in mittleren Jahren fand
hier einen traurigen Tod durch Erfrieren . Peter Marg »
reiter und feine Gattin trafen , von Innsbruck mit dem
Frühzuge kommend, am 16 . d. M . in Eterzing ein und
brachen nach bescheidenem Mittagsmahle von Gasteig, am
8 «§* de» Saufen«, trotz aller Warnungen auf , um nach St .
Leonhard in Paffeier zu gelangen , unter den jetzigen Verhält»
uiffen eia Weg von acht Stunden. Beide waren ganz unge¬
nügend ausgerüstet . Bon der letzten Ortschaft, Kalch, führt
»in, wörtlich genommen, nur fußbreiter Steig durch den oft
mannshohen Schnee , welcher von den wenigen Thalbewohnern»»d den Handwerksburschen , die auch im Winter den Ueber -
gang «icht scheuen , ausgetreten ist. Der geringste Fehltritt
genügt , um den Wanderer bi» a» die Brust in den mürben
Schnee versinken zu laffen. Der Marsch ist ungemein er-
« übend und anstrengend. Ungefähr eine halbe Stunde unter¬
halb de» auch i» Winter bewohnten Jochhauses (einer der
höchsten Behausungen in ganz Tirol ) brachen die Beiden er-
schöpft zusammen . Die Frau starb noch in derselben Nacht.
Neben der Leich« seiner Gattin harrte der Mann auf da«
Morgengrauen. Am 17., früh , spannte er über fein
tobte» Weib di» beiden Schirme , welche fie mitge¬
nommen hatten, um die Leiche vor dem fallenden Schnee
g« schützen , und machte sich mit übermenschlicher Anstreng,
nng daran , den Rückweg anzutreten . Allein nach wenigen
Minuten brach auch er zusammen. Nachmittags kam ein
Handwerktbursche, der nach Meran wollte, auf demselben Weg
daher, ft fand den Mann sterbend . Weinend, mit leisen

Worten konnte er noch seinen Namen nennen und um Hilfebitten . Bis zur Brust im Schnee watend, erreichte der Hand -
werksburfche die Leiche der Frau und endlich da» Jochhaus ,von welchem sofort Leute abgingen. ES war jedoch zu spät ;
auch der Mann war bereit» todt. Er lag auf dem Rücken,tief eingebettet , die Hände eingegraben im Schnee . Sein mehral» vierundzwanzigstündigrSLeiden war vorüber. Da e» un¬
möglich war , die Leichen noch in der Nacht zu bergen» fo
mußten sie im Freien gelaffen werden . Am 18. früh machten
sich von Kalch , wohin der Handwerksbursche noch Abends zu-
rückgegangrn war , sechs kräftige Burschen auf zur Unglücks¬
stätte, banden die Verunglückten auf je einen Schlitten und
fuhren unter großen Anstrengungen thalwärts nach Jaufenstegim Ratfchingthale. Dort legten fie dieselben auf einen Wagen
und zogen ihn (in Ermangelung eine» Pferde») nach Moreit
im Ridnauerthale . I » der schlichten Friedhoflapelle, friedlich
neben einander ruhend, wurden die Verunglückten aufgebahrt.Bei dem Manne wurden Pläne zu einer Wasserleitung für
da» SeburtShau» de» Andrea» Hofer in Saud , Paffeier, ge¬
funden.

Aas Martyriu « eines Kindes . Au« Wiener - Neu-
stadt wird Wiener Blättern vom 23 . d . M . gemeldet : In
wahrhaft grauenhafter Situation wurde heute in den Morgen-
stunden ein siebenjähriger Knabe auf offener Landstraße
nächst Neustadt aufgefunden . Das Kind lag regendurchnäßt,
frosterstarri und in Thränen gebadet neben der Leiche feines
Vaters . Der letztere, Namens Burefch , war , auf dem Heim¬
weg befindlich , Abend » plötzlich einem Herzschlag erlegen. Der
Knabe, der die Leiche feiner BaterS nicht verlaffen wollte,
verbrachte die ganze Nacht neben derselben auf der Straße .

beiten zum städt. Elektrizitätswerkigebäude find letzte
Woche begonnen worden. Bi » Ende August dürften die Ge¬
bäude fertig gestellt fein ." Bruchsak , 25. April . Mitten auf der Straß «, nah«
beim Erbprinzen , wurde gestern Nachmittag gegen 2 Uhr ei»
bei Herrn Loui« Cahn in Dienst stehendes 23 Jahr «ätes
Mädchen, Namens Anna Z o z au» OberöwiShei « vom Schlag»
getroffen nnd fiel bewußtlos zu Boden. Nachdem « a« st«
sofort ins Spital gebracht, gab fie dort nach wenige» Miunten
ihren Geist auf.

* Aade « , 25 . April . Vorgestern wurde di« i« Rath¬
hause dahier stattfindende Ausstellung weiblicher Hand¬
arbeiten aus mehreren Arbeitsschulen de» Echullreise »
Baden durch den hohen BesuchI . K. H. deavroßherzogi »
beehrt. ES hatten im Ganzen 38 Gemeinde » ausgestellt . Di»
hohe Besucherin drückte Höchstihre volle Unwknnung über di«
Leistungen aus und hatte für alle Asweftnde» frvurdtich»
Worte ; wie man hört , freute Sie fich auch vtfondersdarüber,
daß ziemlich viel felbstgrfponnene Leinwand ausgestellt war,ein erfreuliche « Zeichen dafür , daß da» beinah vergefjen»
Spinnrad im Begriffe ist, feine alte Bedeutung wieder er¬
langen . Nach etwa anderthalbstündigrm Aufenthalte verließ
I . K. Hoheit die Ausstellung , um Mwh einige Besuche z»
machen und sich sodann nach Karlsruhe zurück zu begeh« . —'
Heute Vormittag hat S . K. H. der Priuzregent von
Braunschweig Baden -Baden nach mehrwöchentljche« Kur-
aufenthalt wieder verlaffen. Zur Verabschiedung war auf de»
Bahnhofe erschienen S . H . Prinz Eduard von Anhalt -Deffa«.
S . K. H . Prinz Albrecht von Preußen , Regent von
Braunschweig, verlieh Herrn Kapellmeister Paul Hein da»
Verdienstkreuz 1 . Klaffe, Herrn Pslizeiwachtmeister I . B .
Kaiser und Herrn Thomas Speck , Verwalter de» großh.
Friedrichsbades, das Derdienstkreuz 2 . Klaffe des Ordens
Heinrichs de» Löwen. Dem Städtische« Kurorchester macht»
S . K. Hoheit eine Zuwendung von 400 M .

** Kehl , 25 . April . Zum Mord auf der Rhein *
straße . Gestern Nachmittag hat am Thatorte an der Rhein*
straße selbst das gerichtliche Verhör de» unter dem Verdacht
der Thäterfchaft inhaftirten Knecht» Alois Blatt an» AS*
bach bei Weißenau stattgesunden. Unter de« zahlreich an*
wesenden Publikum hörte mau nur da» einstimmige Urtheil,
daß dieser Augrschuldigte dir ruchlose That nicht begangen
haben könne, namentlich der Dienstherr de» Blatt stellte dem¬
selben da» beste Zeugniß auS. Letzte» Sonntag fei der Blatt
zum ersten Mal nicht zu« Füttern heiwgekomweu, Rest»
Ausbleiben sollte für ihn verhäugnißvoll werden . De»«, fo
erzählte der am gestrigen Nachmittag wieder Frrigelaffen»,
dadurch fei er in der Wirthfchaft . Zu« Schützeuhau « ' fitzen
geblieben und Hab « beim Weggehen ohne jede Absicht di«
Wirthin gefragt, ob fie nicht eine« Bengel al« Spazierstock
hätte, dieselbe habe ihm einen Stock gegeben, er hätte fich darauf
hin mit dem Schiffer entfernt und diesen «ach Haus« gebracht . Auf
dem Rückweg habe er von Weitem schon laute streitend « Stimmen
gehört und gesehen, ' daß Zivilisten mit Unteroffizieren , von
denen einer oder zwei blank gezogen gehabt , Streit hätten.
Bei den Streitenden angelangt , habe er die Zivilisten auf¬
gefordert, die Unteroffiziere in Ruhe zu laffen . I « felden
Moment sei auch schon einer der Letzterm lautlos zusammen¬
gebrochen , wobei der « ne Unteroffizier meinte, dies« fei « tt
einem Stein geschlagen worden. Blatt hat dm Stürzend«
aufgefunden und ihm die Uniform geöffnet, der «ine Unter¬
offizier hätte fich sofort an die Verfolgung der fliehende«
Thäter gemacht , jedoch ohne Erfolg , der ander, habe sich an«
der Wirthfchaft Braun Waffer und Eoguae verschafft, «»
Wiederbelebungsversuche mit dem Verletztm anzustellen . Dies«
hätten jedoch keinen Zweck mehr gehabt , denn der Gestochene
habe nur noch einige Male aufgefmfzt und dann kein Lebens¬
zeichen mehr von fich gegeben . Von de« Unteroffizier , der
den Flüchtlingen erfolglos nachgesetzt war, sei dann eio
Krankenwagen requirirt worden, dieser fei in Begleitung eines
Unteroffizier« mit zwei Mann mit geladenem Gewehr ange¬
kommen und er für verhaftet erklärt worden, trotz de» Ein¬
spruches de» einen der Unteroffizier«. <5t habe fich nicht
geweigert mitzugehen, da er auf feine Unschuld vertraut «. Bo»
der Eitadelle fei er dann . geschloffen * von zwei Schutzleute»
nach dem Polizei -Revier transportirt worden «nd habe von
Sonntag Nacht bi« gestern Abend in Untersuchungshaft fitzen
muffe». — Bi « jetzt hat die Kehler Polizei viele Handhabe»
zur Verfolgung de» Thäter », der aus Neudorf fein soll, ge¬
liefert ; diese in der richtigen Weise auSzunützen, möge der
Straßburger Kriminalpolizei in Bälde gelingen .• • Sukz (A. Lahr), 25. April . Al« Nachfolger de» nach
Weingarten einstimmig- gewählten ev . Herrn Pfarrer » Heffel¬
bacher kommt auf 1 . Mai Herr Psarrverwalter Barho
von Berwangen , Amt Eppingen.

** Hichstetten (A . Emmendingen ), 25 . April. Heute
Nacht 1 Uhr entstand hier Feuerlärm . Die Wohnung der
Wittwe D a n z e i s e n und die Scheuer der Joh . Ruß standen
in vollen Flammen und find abgebrannt. Die Wittwe D anz »
eisen konnte nicht mehr gerettet werden und ist mitver -
braunt .

* Ireiiurg , 25 . April . In einer Versammlung der
streikenden Maurer theilte gestern Herr Amanu mit,
daß der Meisterausfchuß alle Beziehungen und Verhandlungen
mit dem Streittomitee abgebrochen habe, und forderte di«
Streikenden auf , bei ihren Forderungen zu verharren, d. h.
weiter zu streiken . Dieselbe Aufforderung richteten noch
mehrere Redner an die Versammlung, u . a . stellte Herr
Kräuter den Maurern die . Verachtung der sozialdemokrati -
scheu Partei * in Aussicht, . falls fie die Flinte in» Kor«
würfen . '

-4L Iakfienfleig (A . Freiburg ), 24. April . Heute wur-
den hier^ etwa 3000 Ster Holz versteigert . E» hatte» fichetwa 120 Steigerer au» Freiburg und Umgebung eingefunden .Der Preis war «in ziemlich hoher und wurden per Klafter
bezahlt : für buchene» Schriterhvlz 1 . Klaffe 32—34 M^ 2.
Klaffe 26 — 28 M . . gemischtes Hol, 16- 18 M .. buchen,Rollen 27 —28 M . , tanntiu « Scheiterholz 20—22 M ., Red»
steckenhol» 18—20 M . — I » nuferem Thal» ist bi« Mge-
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lation so weit voran , wie dies wohl selten der Fall gewesen
sein dürfte zu so früher Jahreszeit ; man könnte meinen , es
sei der 24. Mai. Die Kirschbäume haben vollständig ver¬
blüht und zeigen einen recht hübschen Ansatz von Kirschen.
Die Apfel -, Birn- und Zwetschgenbäume stehen in voller
Blüthe , wie man sichs schöner kaum denken kann , trotzdem sie
voriges Jahr so reichlich getragen haben." ZLkankenhornsberg(Jhringen), 25 . April. Die in
Ihrem geschätzten Blatte beschriebene Raupe , die in unseren
Weinbergen theilweise großen Schaden anrichtet, ist längst be¬
kannt? Er ist die Raupe der Wintersaaleule , doch ist
solche etwas kleiner , als angegeben , sonst brauchte man ja
wenig Mühe, sie zu finden . Größere Berheerungen richtete
dieselbe im Jahre 1886 an Reben, Kartoffeln und Dickrüben
an . Ein geeignetes Mittel ist das Ablesen der Raupen unter
frisch beschädigten Stöcken .

* Staufen, 25 . April . Ein heute Nacht 11 Uhr in
Tallenweiler ausgebrochenes Schadenfeuer legte das
Wohnhaus des Bögtler nebst Scheuer und die Scheuer des
Basler in Asche . Die Entstehungsursache des Brandes ist
noch unbekannt.

X. Ins dem Ureisga«, 25 . April . Im Weinver¬
kehr ist reges Leben und namentlich die 1892er und 1893er
Weine von Großisten sehr begehrt, welche ihre Lager damit
ergänzen. Die Reben stehen z. Z . schön .* Kkzach , 25 . April . In letzter Zeit zog ein älterer
Mann, welcher sich als Uhrmacher ausgab , in hiesiger Gegend
umher und bot jeweils seine Taschenuhr zum Verkaufe an.
Auf das Angebot der Leute, auf das er immer nur zögernd
einging, überließ der Schwindler ihnen die Uhr um jeden
Preis . In mehreren Fällen sollen die Leute hierfür 8—10
Mark , an einem Orte sogar 12 M. bezahlt haben . Wie es
Kch aber nun herausstellt, find die fraglichen Uhren gar nichts
Sverth . DaS Gehäuse besteht au » gepreßtem Nickelblech, das
Werk aus drei Rädchen , über welche ein langer dicker Faden
igeht, uud dasjZifferblatt ist von lackirtem Papier. (BrSg . Ztg .)

* Konstanz, 25 . April . Während der Pfiugstfeiertage
werden die ehemaligen Korpsstudenten am Bodensee hier eine
Zusammenkunft haben . Am 12 . Mai soll der Hohentwiel
besucht werden.

A Konstanz, 25 . April . Dem Rechenschaftsbericht der
städtischen Sparkasse über das Geschäftsjahr 1893 ist zu
entnehmen, daß auch in diesem, wie in den vorhergehenden
Jahren , das Reinvermögen, die Einlagen und die Zahl der
Einleger wieder zugenommen haben. Die letztere ist von 5884
auf 6215 gestiegen , hat also eine Zunahme von 331 zu ver¬
zeichnen. Die neuen Einlagen haben 1,290,281 M . 12 Pf.
betragen (gegen 1,163,913 M. 27 Pf. im Vorjahr ). Das
Gefammt -Einlageguthaben auf 1. Januar 1893 im Betrage
von 4,928,827 M . 40 Pf. hat sich bis 1. Januar 1894 auf
ö,256,953 M . 01 Pf. erhöht. Das Reinvermögen betrug
am 1 . Januar 1894 287,289 M. 90 Pf., am 1. Januar
1893 P2,544 M. 76 Pf., zeigt also eine Zunahme von '
4745 R . 14 Pf. , welcher der für gemeinnützige Zweckeveraus¬
gabte Betrag mit 23,900 M. hinzuzurechnen ist . Das Jahr
1893 schloß hiernach mit einem Gewinn von 28,645 M.
14 Ps . ab, wovon dem Reservefonds 16,406 M. 30 Pf.
(5 Proz . aus 328,126 M. zugewachsenem Einlagekapital ein¬
schließlich der kapitalifirten Zinsen) zu überweisen find, sodaß
ein verfügbarer Ueberschuß bleibt von 12,238 M. 84 Pf.
Dieser soll nach dem neulich gefaßte» Beschluß deS Bürger-
ausfchuffeS feine Verwendung in der Art finden , daß je 3000
Mark der Realschule , der Gewerbeschule und der höheren
Mädchenschule und der Rest der neugeschaffenen Pensions - und
Wittwenkaffe der städtischen Beamten überwiesen werden . DaS
schon seit mehreren Jahren — auch in anderen Städten —
rn stetem Rückgang begriffene Pfandleihgeschäft ist auch im ab¬
gelaufenen Jahre etwas zurückgegangen . Am 1 . Jan . 1894
waren vorhanden 870 Pfänder mit 7010 M. 50 Pf. Dar¬
lehen gegen 937 Pfänder mit 7199 M . 50 Pf. Darlehen am
1 . Januar 1893 . Das Durchfchnittsguthabeu auf ein Pfand
ist 8 M . 6 Pf. gegen 7 M . 68 Pf . im Vorjahr . Die Ein¬
nahmen betrugen an Zinsen 720 M. 15 Pf. , an Gebühren
für Pfandscheine 200 M . 70 Pf. , an heimgefallenen Mehr¬
erlösen von verkauften Pfändern 163 M . 20 Pf. , im Ganzen
1084 M. 5 Pf.» womit kaum die Ausgaben gedeckt werden
bürsten .

Aus de» Nachbarländern .
* Darmstadt , 25 . April . Der Großfürst . Thron¬

folger spendete anläßlich seiner Verlobung de» Stadtarmen
5000 M.

* Kam Hlheitt, 25 . April. Die feierliche Enthüllung
der Blücherdenkmals beiCaub ist nunmehr auf den 18 .
Juni festgesetzt. Ob der Kaiser zu der Enthüllungsfeier kom-
men wird , ist noch unbestimmt.

Ans der Residenz.
* Karlsruhe , 26. April .

; Koföerichk. S . K. H . der Grobherzog nahm gestern
Vormittag verschiedene Meldungen entgegen. Hierauf begrüßte
Höchstderselbe am Hauptportal S . K. H . den Prinzen Äl-
brecht von Preußen , Regenten von Braunschweig, Höchst-
welcher um halb 12 Uhr von Baden -Baden hier eintraf und
am Bahnhof im Auftrag des GroßherzogS von dem Flügel¬
adjutantenOberst Müller empfangen und zum großh. Schlöffe
geleitet worden war . Der Prinz hat feinen Kuraufenthalt
in Baden beendet und reist zunächst in den Rheingau auf
feine Besitzungen Reichardshausen. Höchstderselbe ist begleitet
von dem Major Frhr . von und zu Egloffstein , den Flügel -
adjutantenRittmeister v . Krosigk und Freiherrnv . Knigge , sowie
dem Oberstabsarzt Dr . Scheibe . Um 1 Uhr fand ein Dejeuner
statt, zu welchem u. a. der kommandirende General des 14.
Armeekorps, General der Inf . v . Schlichting, der Kommandeur
der 28. Division, Generallieutenant Freiherr v. Rössing , der
Kommandant Generallieutenant v. Broesigke , sowie mehrere
Offiziere Einladung erhalten hatten . Um 3 Uhr reiste der
Prinz von hier ab. Die Großherzoglichen Herrschaften gaben

demselben das Geleite zum Hanptbahnhof . Später empfingS . K . H . der Großherzvg den Minister v . Brauer zu längerem
Vortrag und hörte dann die Vorträge des Majors v . Oven
und des Legationsraths Dr. Freiherrn v . Babo . Vor dem
Dejeuner empfing der Großherzog die beiden Kammerherren
Grafen Raban und Viktor v . Helmstatt in Privataudienz ,
welche sodann am Dejeuner theilnahmen , auch nahm Höchst¬
derselbe die Meldung des Majors z . D. Köhnhorn , komman -
dirt zur Dienstleistung beim Generalkommando des 14. Armee¬
korps, entgegen .

*t * Sozialdemokratische Versammlung . Gestern
Abend fand im Kalnbach ' schen Saale eine öffentliche Ver¬
sammlung des sozialdemokratischen Wahlvereins statt , in der
Abg. Dreesbach über das Proportioiialwahlsystem sprach.
Redner führte u . a. aus : Wie weit der im Landtag einge-
brachte Antrag von Erfolg sein wird , (affe sich im Augen¬
blick »och nicht sagen . Die Kommission zur Berathung des
Antrages habe den Antrag einstimmig angenommen und es
kaffe sich wohl aunehmen , daß wie die Kommission auch die
Kammer stimmen , werde . Ob aber die Erste Kammer und die
Regierung dem Antrag zustimmen werden, fei zweifelhaft. Die
sozialdemokratische Landesorganisation trage sich mit dem Ge¬
danken , nach der Maifeier im ganzen Lande Vorträge über
das direkte Wahlsystem zu halten. Wenn dadurch , vielleicht
auch nicht ein Erfolg erzielt werde so werde durch die Kund-
gedungen doch erreicht , der Regierung zu zeigen, daß daS
Verlangen nach Einführung des direkten Wahlrechts nicht eine
Mache Einzelner ist. Es sei nicht zu bezweifeln , daß die
indirekte Wahl , seitdem wir die direkte Wahl für den Reichs¬
tag haben , immer verhaßter und der Wunsch immer lebhafter
werde , auch für die Landtagswahl die direkte Wahl zu er¬
halten. Durch die Aufstellung der Kandidaten vor der Ur»
wahl sei daS System der indirekten Wahl durchbrochen ,
existire einfach nicht mehr, und fei nur ein Ballast für die
Wähler . Welche Ungleichheiten das direkte Wahlrecht herbei¬
führt , beweise die Wahl von 1891 in Mannheim . Die
Nationalliberalen erhielten 2319 Stimmen und wählten 122
Wahlmänner , die Sozialdemokraten zählten 2076 Stimmen
und wählten 172 Wahlmänner . Damit hatten die letzteren
die Majorität und so kam cs , daß die beiden Mannheimer
Abgeordneten im Landtag nicht die Majorität, sondern die
Minorität der Wähler vertreten. Seine Partei könne damit
ja wohl zufrieden sein» vom Gerechtigkeitsstandpunkt aus müsse
eine solche Wahl aber mißbilligt werden . Das indirekte Wahl¬
system paffe nicht mehr in die heutigen Verhältniffe. Die
Wahlen solle» in klarer Weise die Ansichten des Volkes zum
Ausdruck bringen, was durch das indirekte Wahlsystem nicht
geschehe, weil dessen Ergebniß von Zufälligkeiten getrübt werde .
I » der Agitationsweise sei zwischen Reichs - und
Landtagswahlen kem Unterschied mehr. Es gebe über¬
haupt keinen vernünftigen Grund mehr für die Er¬
haltung des indirekten Wahlsystems. Hat sich aber ein¬
mal diese Erkenntniß Bahn gebrochen, dann sollte Alles
daran gesetzt werden , dieses Wahlsystem abzuschaffen . Die
Proportionalvertretung wurde vor zwei Jahren zuerst in der
Kommission , die den Antrag auf Einführung des direkten
Wahlrechts zu berathen hatte , vom Abg. Fieser angeregt
durch Aufwerfen der Frage , wie sich die einzelnen Kommissions¬
mitglieder dazu stellen, ob relative oder absolute Majorität.
Der ultramontane Vertreter hielt mit einer Erklärung zurück,
weil er sich mit der Partei noch nicht besprochen , Muser
erklärte sich für die absolute Mehrheit , während DreeSbach
sich für die relative Mehrheit entschied. DaS jetzige Wahlsystem
zum Reichstag sei ein brutales ; eS sei möglich , daß
der Reichstag statt eine Mehrheit nur eine Minderheit vertrete.
Das Beispiel dafür liefere die Reichtagswahl in Baden von 1890 .
Auf die nationalliberale Partei entfielen die meisten Stimmen ,
trotzdem erhielt die Partei keinen Abgeordneten. Ein ähn¬
liches Exempel liefere auch die letzte Reichstagswahl. Nach der
abgegebenen Stünmenzahl müßte die Vertretung im Reichstag
den Stimmen nach, die die einzelnen Parteien erhielten, wesent¬
lich anders zusammengesetzt sein, als es in Wirklichkeit der
Fall ist. Für das proportionale Wahlverfahren , wie es in
Baden einzuführen beabsichtigt wird , hat sich die Kommission
der Zweiten Kammer für de » von Gageur vorgeschlagenen
Modus entschieden. Darnach hätte jede Partei die offizielle
Kandidatenliste aufzustellen , die bann den Bezirksämtern ein¬
geschickt und unter die Wähler verbreitet würde. Aus Zweck-
mäßigkeitsgründen empfehle es sich , bei der Abgabe der Wahl¬
zettel die Couverts farbig zu wählen. Auf der Liste werden
so viele Kandidaten genannt , als die Partei Vorschlägen will.
Dem Wähler steht es frei , andere Namen auf die Liste zu
schreiben ; der geschriebene Name gilt dann für den Bevor¬
zugten . Will der Wähler einen der gedruckten Namen bevor¬
zugen , so bezeichnet er diesen mit einem Kreuz oder dergleichen .
Geschieht keinS von beiden , fo gilt derjenige Kandidat
für gewählt, der auf der Liste obenan steht . Dem folgt der
zunächst genannte u . f. w . , bis die Zahl der Abgeordneten
erreicht ist, die die Partei zu nominiren hat . Die Zahl der
Abgeordneten wird durch die einer Partei zugefallenen Ge-
fammtstimmenzahl bestimmt . Auf diese Weise wird mit der
Listenabgabe festgestellt, wie viel Stimmen jede Partei erhalten,
und werden zugleich die Abgeordneten gewählt. Baden würde
für die Landtagswahl in vier Wahlkreise eiugetheilt werden,
von denen jeder Kreis nach der Zahl der BevölkerungAbgeordnete
entsprechend der 63 zu wählendenAbgeordneten zu wählen hat .
Auf diese Weise würden die Stichwahlen unmöglich und damit
ein ungesundes Stück Wahl wegfallen . Durch die proportionale
Wahl würde jede Partei weit mehr bestrebt sein, die eigenen
Grundsätze bekannt zu machen, statt wie bisher den Gegen¬
kandidaten in den Staub zu ziehen . .Aufgabe eines Jede » sei
es , mit aller Macht für das proportionale Wahlsystem einzu¬
treten, und wenn das geschehe , werde die Zeit nicht mehr fern
sein , bis die proportionale Wahl eingeführt werde . — Herr
Kalnbach richtete diese Aufforderung nochmals speziell an
die Genoffe» und erklärte, daß die Partei die proportionale
Wahl in den Vordergrund ihrer Agitation gestellt habe .

A „Verein für Kandkungs -Kommis von 1858"
i« Kamburg . Der Bericht für das Jahr 1893, das 35ste

des Bestehens diese ? größten kaufmännischen Vereins, ist so¬
eben erschienen. Die Mitgliederzahl ist in den letzten zehn
Jahren, seit dem 25jährigen Bestehen des Vereins von 14341
am 1 . Januar 1884 auf 42,364 Enke 1893 gestiegen ,
während sich die Zahl der durch den Verein kostenfrei ver¬
mittelten Stellen von 16906 am 1 . Januar 1884 auf
46 .491 am 31 . Dez. 1893 erhöhte . In dieser Zeit wurden
389,273 M . für die Wohlfahrtseiurichtungen und die Vereins-
Bezirke verwandt. Die Stellenvermittelung und derMitgliederstani»
erforderte im gleichen Zeitraum die Summe von 994,944 M.
Durch die kostenfreie Stellen-Vermittelung , die seit Gründung
des Vereins dessen Hauptzweck ist, sind 4119 Stellen in 1893
besetzt worden. Die Einnahme» des Vereins stiegen in 1893
auf 231,637.34 M. und die Ausgaben für die Stellen-Ver»
Mittelung und den Mitgliederstand auf 155,958 . — M. E»
ergab sich mithin ein Gesammt -Ueberschuß von 75,679.34 SR*
wovon 58,168 .84 M . für die verschiedenen Abtheilungen, Be¬
zirke u . s. w. verwandt wurde». Das Vereinsvermögen er¬
höhte sich auf 140,131 .48 M . Am Schluffe de» letzten Jahre»
hat der Verein mit Rücksicht auf feine fortgesetzte AuSdehnun«
ein eigenes Haus für Bureau-Zwecke erworben. Inzwischen
hat der Verein wieder erhebliche Fortschritte gemacht. Er
zählt heute schon über 44,000 Angehörige und besetzte am
15. Februar d . I . bereits die 47,000ste Stelle seit seinem
Bestehen .

I Vergiftet . Roßarzt Dr. P. vom 1 . bad. Leib»
Dragonerregiment vergiftete sich gestern in seiner Wohnung
au» bi» jetzt noch unbekannten Motiven .

8 Durchgeörannt. Ein Geschäftsmann in der Ludwig.
Wilhelmstraße schickte einen Taglöhner mit 23 M. 50 Ps.
auf die Güterexpedrtion, um dort ein Frachtstück auszulösen.
Der Taglöhner führte den Auftrag nicht aus, sondern unter¬
schlug das Geld.

8 Iirmenschild entwendet. In der Kaiserstraße wurde
an einem Hause der FirmenschildNachts losgeriffen und ent¬
wendet und dem Eigenthümer ein Schaden von 25 M. zu¬
gefügt. Es kann auch ein Unfug vorliegen und der Firmen¬
schild in ei » Versteck geworfen worden sein.

8 Verhaftet wurde ein Metzgerbursche aus Frickhofen ,
der wegen Diebstahl von auswärts gerichtlich verfolgt wurde.

Konkurse iit Baden .
“

Neustadt . Wirth Wilhelm Heitzmann in Bubenbach.
Konkursverwalter Kaufmann Arthur Lender in Lenzkirch.
KonknrSforderungen find bis zum 15. Mai schriftlich bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfungsternii » 19 . Mai.

Mannheim . Privatmann Heinrich Heer auf dem Rosen »
Hof bei Ladenburg. Konkursverwalter Rechtsanwalt
Siegfried Kahn in Mannheim . KonknrSforderungen find
bis zum 10. Mai bei dem Gerichte anzumelden. Prü¬
fungstermin 22 . Mai.

Handel und Verkehr.
Mannheimer Effektenbörse. An der gestrigen Börse

notixten : Badische Bank-Aktien 112 .10 Bf. Kösters Bank-Aktie»
100 bez. u. G. Vorzugs - Aktien deS Vereins chem . Fabriken
147 G . Waghäusler Zucker-Aktien 68 bez. Mannheimer
Dampf- Schlepp - Schifffahrts- Aktien 109 G.

Mannheimer Ketreidevörse. Höheres Amerika blieb
gestern einflußlos, da Abgabelust vorherrschend blieb. Weizen
blieb schwach behauptet, während Roggen weiter nychgab .
Hafer und Mais begegnete besserer Nachfrage. Abgeber
waren zurückhaltend .

* VereinjjchemikerjIabriken, Mannheim. Für di»
aus den 28 . April einberufene Generalversammlrng sind von
Seiten mehrerer Aktionäre Anträge auf Erhöhung des Grund¬
kapitals (das gegenwärtig aus 2,853,000 M . Prioritätsaktien
und 447,000 M. Stammaktien besteht) und auf Amortisation
der Stammaktien angekündigt worden.• Wurgthat -Kisenbahngesellschaft . In das Handels¬
register in Gernsbach wurde eingetragen zur AktiengesL-
schast »Murgthal- Eisenbahn-Gesellschaft in Gernsbach' : In
der außerordentlichen Generalversammlung vom 4. Januar
1894 wurde beschloffen, daß das Grundkapital um 500,000
Mark erhöht wird, so daß dasselbe in Zukunft zusamuien
1,550,000 Mk. beträgt . Für den Betrag von 500,000 Mk.
werden 5000 Aktien , lautend auf je 1000 Mk. zum Parikurse
auSgegeben .

Eisenwerke Haggeuau . Die Eisenwerke Gaggenau er¬
zielten im abgelaufenen Geschäftsjahre 154000 M . Rein¬
gewinn (1892 Verlust 289137 351.), der ebenso wie der durch
die Kapitalreduktion erzielte buchmäßige Gewinn bis auf
50000 M ., die dem Reservefonds überwiesen werden , zu Ab¬
schreibungen verwendet werden soll . Die Generalversammlung
findet am 6. Juni statt.

Berlin , 25 . April. An der Produktenbörse setzte
Getreide in schwacher Haltung ein , konnte sich im Ver¬
lauf aber befestigen . Weizen per Mai 140 .00 , per Juli
142 .50 » Roggen per Mai 122 .25 , per Juli 124 .25, (per
1000 Ko) ., Rüböl (per 100 Ko. ohne Faß) loco 43.10, per
April -Mai 42.90 per Oktober 43 .90. Spiritus (100 Ltr. ohne
Faß ) 50er loko 49.70, 70er loko 00.00, per April 29.90, per
Mai 34.60, per Sept. 36.30. Hafer (1000 Ko .) per Mai
132 .50, per Juli 131 .50. — Petroleum loko (100 Ko .) 18 .50.
— Weizenmehl loko ( 100 Ko. br. incl. Sack) 0 15.56, ditto
loco 0/0 17.50, Roggenmehl per Mai 15 .50, per Juli 15.90.

Hamburg , 25. April. Kaffee good average ( '/, Ko.) per
April 83 '/«, verMai 83V, , per Juni 82'/, , per Juli 81 '/«,
per August 80 —, per September 79—, per Oktober 76'/« ,
per November 74 '/« , per Dezember 73'/„ per Januar 72—,
per Februar 71 '/, . — Rüben -Zucker . 1. Produkts. Basi» 88
pCt. Rendement, neue Usance frei am Bord Hamburg per
April 11 .82 '/, , per Mai 11.80—, per August 11 .90—, per
Oktober 11 .57 '/,.

Breme», 25. April . Petroleum (50 Ko.) loko4.75, Schmalz
Wilcox loco unverzollt 39.50.

BreSla «, 25. . April . Spiritus 70er (100 Ltr .) März
27 .50, do . April 00.—.

Pest . 25. April. Frühjahrs-Weizen (M.-Ctr.) 0.00 Geld
0.00 Brief ; Herbst -Weizen 7.43 Geld, 0.00 Brief , Mai-Juni-
Mais 4.99 Geld, 0.09 Brief , Herbst-Hafer 5.95 Geld, 0.00
Brief ; Kohl-Reps 11.40 Geld. 00.00 Brief.
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Mannheim , 25. Avril . Weizen per Mai 14 .35, per Juli

14-45 , per November 14.60, Roggen per Mn ! 12 . 15, per Juli
12.45, per November 12.60, Hafer per Mai 13 .80 , per Juli
13.70, per November 13.10, Mais per Mai 10 .70, per Juli
10.45 , per November 10.75. Tendenz : beh.Wien , 25 . April . Die Fruchtbörsezeigte auf trockenes Wetter
festere Haltung . Frühjahrs -Weizen (M . -Ctr .) 7.32, Roggen6.04, Hmer 7.05 , Neu-Mais 5 .38 , Ncu-Reps 11 .90, Spiritus
<prompt Geld und Brief) 16.70 bis 16.90, Herbst- Weizen 7.63«
Herbst-Roggen 6.51 , Herbst -Hafer 6.37.

Antwerpen , 25 . April. Kaffee Santos good aver. perApril 105.00 , per Mai 102.50.
Havre , 24. April. Kaffee Santos good aver. per April102.50 , per Mai 102 .25.
London, 24. April. (Schluß-Notirungen.) Kaffee Costaricaruhig, ostindischer stetig; Rio fair chanel per Mai 75 lh. 9 d .,per Juli 73 sh . 6 d. — Rüben.Zucker träge ; per Mai 11 ' /,

sh., per Juli 11 ' °/,° sh . — Schellack niedriger .Rettyork , 24. April. Baumwolle Petroleum 5 .15,Weizen per April 0 .62 -/, , per Mai 0.61 ' /«, per Juli 0.64 '/, .per Dezember 0.69 '/, . — Schmalz Western steam 8.00, perMai 7.95.
Preise vom »5 . bis 82 . AprN 189 «.
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Konstanz . 1550 16 14 14 15 8 u 1 _
lleberlingen . . 1492 1544 1230 — — 1416 6 40 — — — 95
Radolfzell 1505 —— 1250 1390 li 55 — — — — 59
Stockach . l- — 1583 — __ 15 , 7 — 10 — — 75
Bsullendorf . 1 1468 1563 119013 84 15 09 _ — — — — —
Meßkirch . „ . — — 1562 — — — 15 55 — — - — —85
.öilzingen . . 15 26 — — — — — 14 72— — 10 — — 60
Piflingen . — — 1644 15— 1480 17 38 — — 8 — 1 —
äWiigen . — — — —
Bonndorf . — — — — — _ _ _ _ _ — — — — —
Waldshüt — — — — — _ — _ — — — — — 1 20
Müllheim. 1 16— —— 13 _ 1450 17 — — — 15 — — 55
Breisach .. 16— 16— 14 1550 16 — 8 — 13— 1 —
Freiburg . . 1570 — — 1256 1496 17_ 7 10 11 40 — 70
Äinnieiivingen. — — —— — 16— 18 — — — — — — 60
Endingen 16— — — — 1520 — 60
Ettenheim . — — — — — — — — - - — — — — — — —
Lahr . . 16— —— — _ 1464 —— 9 — 11 — — 70
Offenbnrg 16— — — 1250 1575 16 — 7 — 8 — — 80
Rastatt . . — — — 7 70 13 — — 55
Durlach , — 16 — 7 — 11 — — 80
Bruchsal . 1560 1560 1450 1650 1550 7 40 11 — — 80
Mannheim . r ^ 1550 15— 1383 1625 1551 7 — 12 — 1 20
Mosbach . 16— 15— 13— 14 — 14 — 8 — 8 50 — 50
Wertheim» • • 14 — — — 10 — — 95
Würzburg ä •

Landw- Besprechimgeuund Versammlungen .
Sonntag den 29 . d . W . :

Eppjngen . Nachm , halb 3 Uhr auf dem Rathhaus in
Elsenz landw. Besprechung .

Emmendingen . Nachm , halb 3 Uhr im Easthaus
zum Engel dahier Bezirksversammlung.

Wolf ach . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zur Sonne in
Mühlenbach landw. Besprechung .

Bon » darf . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum
Kranz in Münchingen landw . Besprechung .

Ettlingen . Nachm . 3 Uhr im Engel in Völkersbach
landw. Besprechung .

Neustadt . Nachm . 2 Uhr bei unserem Mitglied E.
Römer zum Posthäusle dahier Bezirksversammlung.

Sonntag dm 6 . Mai :
Tanberbischofsheim . Nachm , halb 3 Uhr in der

Wirihschaft zum Lamm in Uissigheim landw . Besprechung.
Donnerstag den 3 . Mai :

Kreditverein Ottersweier . Nachm , halb 3 Uhr
im Gasthaus zum Hirsch dahier Generalversammlung.

Sonntag den 20 . Mai :
Spar » und Vorschubverein Handschuhsheim .

Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum goldenen Adler dahier
Generalversammlung.

Erfinderliste für Bade».
Mitgetheilt von dem Patentbureau C. Kleyer, Karlsruhe .

(Auskünfte ohne Recherchen werden den Empfängern dieses
Blattes durch das Bureau kostenfrei ertheilt .)

Patent -Anmeldungen .
H. 13,920 . Umlegbare Lenkstange für Fahrräder . Von

Dr . Florian Hofmeister in Freiburg , Günthersthalstraße 15.
Vom 28 . Sept . 1893 .

K. 11,034 . Verfahren zur Darstellung von Säurejstern
mittels aromatischer Sulfosäuren ; Zusatz zum Patent 69,115 .
Von Dr . F . Krafft und Dr . Alfred RooS in Heidelberg. V .
17. Aug . 1893.

V . 1084 . Spannvorrichtung für Doppeldrahtzüge. Von
Firma Jos . Vögele in Mannheim. Vom 10 . Nov. 1893 .

Nr . 3644 . Vorrichtung v . Ad. Wenk , Wolff u. Otto
Strohbach in Mannheim , vom 12 . Olt . 1892 .

Rr . 13363 . Vorrichtung von Jos . Brem und Frau
Cathr . Brem in Wasierburg a . Bodenfee , vom 13 . Juli 1893 .

Nr . 118 . Schußwaffen- Verschlußstück von der Deutschen
Netallpatronensabrik in Karlsruhe , vom 16 . Januar 1894 .

Patent -Ertheilungen .
Nr . 74 740 . Stütze von A. H . Litz in Zell i. 23 ., vom

16. Februar 1894.
Gebrauchsmuster-Eintragungen .

Nr . 22833 . Hopfenertraktionsapparat von Grauer und
Welten in Konstanz. Vom 16 . Februar 1894 .

Nr . 22627 . Kalender von M . Schauenburg in Lahr .
Vom 19. Mär, 1894 .

Nr . 22571 . Salbenreibmaschinevon G . Mürrle in Pforz¬heim. Vom 31. Januar 1894 .

Nr . 22588 . Armband von Andr . Daub in Pforzheim.
Vom 12 . Januar 1894.

Sir. 22837 . Knopf von E. Streckfuß in Mannheim .
Vom 14 . Februar 1894 .

Nr . 22439 . Einrichtung von A . Daub in Pforzheim.
Vom 1 . Februar 1894.

Nr . 22420 . Flieget von W . Lederle in Freiburg . Vom
9 . Februar 1894 .

Nr . 21891 . Polster-Preßluftreifen von der Mannheimer
Gummi - Guttapercha und Asbestfabrik in Mannheim . Vom
31 . Januar 1894.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 25 . April. Das „Militär -Wochenblatt "

veröffentlicht die Namen von einem Generallieutenant , fünf
Brigadegeneralen und vier Obersten, die bereits zur Dis¬
position gestellt wnrder . Generallieutenant Palrunky
(Metz) wird durch Generalmajor Spankeren ersetzt. Daß
der Kommandeur des VI . Armeekorps, Lewinski, zurück¬
treten will, soll nicht zutreffen.

Berlin , 25 . April . An Stelle des bisherigen
Oberrichters in' Dar - es - Salam , Sonnenschein , ist der
bisherige Kanzler beim Gonvernement für diesen Postenin Aussicht genommen . .

München , 25 . April . Dem Vernehmen: nach hatder Kaiser an den BürgermeisterBorscht depeschirt, daß
die Gallerie des Grafen Schack in München
verbleibt. Der Kaiser spricht seine freudige Genug-
thuung darüber aus , daß die Gallerie in München be¬
reits eine angemessene Heimstätte besitze, in welcher diese
herrliche Kunstsammlung den Kreisen des deutschen Volkes
zugänglich werden kann . (Die „ Straßb . Post " plaidirt
heute gerade in einem lebhaften Leitartikel dafür , die
Sammlung weder nach Berlin noch München , sondernals neue Reichs-Klammer nach Straßburg zu geben .
Graf Schack hatte dies — aus Begeisterung über den
Ausgang des Krieges 1870/71 — zuerst selbst bestimmt,aber dann später, als ihm die politische Entwicklung des
Reichslandes nicht schnell genug ging , diesen Willen um¬
gestoßen . D . R .)

Kiel , 25 . April. Die erste Division der Manöver¬
flotte geht am 5. Mai nach Schottland , die zweite
Division nach Norwegen ; am 25 . Mai ist die Vereini¬
gung beider Divisionen in der Nordatlantic .

Wie », 25. April . Das Comitee der Tischlermeister
lehnte sämmtliche Forderungen der streikenden Gehilfenab und beschloß, falls nach Beendigung des Gehilfen-
streiks einzelne Meister von den Gehilfen boycottirtwerden sollten , einen Meisterstreik zu beginnen .

Paris , 25. April . Der Anarchist Math « , ein
Freund von Ortiz und Henri, wurde gestern Aberd ver¬
haftet . Die Nachforschungen haben ergeben , daß Math«
nach der Explosion im Cafe Terminus nach London
gegangen war, von wo er kürzlich zurückkehrte.

Paris , 25 . April . Der Gesundsheitsrath macht
bekannt, daß in den Departements Finistere und
Morbihan einige Cholerafälle vorgekommen
sind . St . P .

Petersburg , 25 . April . Die Bestimmungen über
die Rückkehr des Thronfolgers sind geändert
worden ; er sowohl als Großfürst Sergei nebst Gemahlin
und Großfürst Paul werden wahrscheinlich noch 14 Tageim Ausland bleiben. Man hält hier nicht für ausge-
schlosson , daß während dieser Zeit sich draußen eine zweite
Verlobung vollzieht, durch die abermals eine Enkelin
der Königin von England russische Großfürstin werden
würde . (Köln . ZkgH

Telegramme der „Badischen Presse".
Berlin , 26 . April. Nach den „Verl. Neuesten

Nachrichten" ist ein hoher Beamter des kaiserliche»
Marstalls auf Befehl des Kaisers gegenwärtig mit
gründlichem Studium aller aus die Rennverhält¬
nisse bezüglichen Angelegenheiten und dabei in Frage
kommenden Einzelheiten, soweit die Armee dabei be¬
theiligt ist, beschäftigt.

Berlin , 26 . April . Während oer diesjährigen
Herbstmanöver sollen versuchsweise Telephonab¬
theilungen gebildet werden ; fallen die Versuche
günstig aus , so sollen schon in Friedenszeitenbesondere
Telephonabtheilungen gebildet werden.

Berlin , 26 . April. Die Voss. Ztg. bringt einen
Leitartikel über die Steuerprojefte, in dem sie gegendie Pläne des Finanzministers Miquel scharfe Angriffe
richtet. Die Regierung habe die Aufgabe , einen Weg
zu finden, auf dem das erforderliche Geld auf die
leichteste, am wenig drückendste Weise anszubringen
sei. Die Auferlegung neuer indirekten Steuern
sei unmöglich . Man brauche eine direkte Steuer, die
für einige Jahre geschaffen werden sollte und dann
durch erhöhte Sparsamkeit wieder aufgehoben werden
könnte.

Berlin , 26 . April . Das „B. T ." erfährt gegen¬über der Meldung, daß die Vermahlung des Groß-
fürsten -Thronfolger mit der Prinzessin Alix von Heffenim August stattfinde, aus zuverläsfiger Quelle aus
Darmstadt : in unterrichteten Kreisen sei davon nichtsbekannt .

Seite 5.
Berlin , 26 . April. Tie „Krzztg." erfährt zud«

dieser Tage durch die Blätter gegangenen Meldung
über die Eröffnungdes neuen Reichstagsgebäudes ,
es werde mit allen Kräften dahin gearbeitet , das
Reichshaus, wie Kaiser Wilhelm einst das neue Par¬
lamentsgebäudebezeichnet habe, bis zum Herbst definitiv
fertig zu stellen. Der Zeitpunkt der Uebergabe und
die Gestaltung der etwaigen Feierlichkeiten hingen in»
deß einzig und allein voll den Entschließungen des
Kaisers ab,

Hamburg , 26 . April . Die Polizei inhibirte
gestern bereits die 4. Versammlung des Freidenker«
bundes und verbot für morgen die 5. Versammlung ,
trotz der anscheinend harmlosen Tagesordnung. Man
hat den Beschwerdeweg beschritten. (Frkf. Ztg .)

Wien , 26 . April . Die Polizei beschlagnahmte
140,000 Flugblätter, die die Aufforderung zur Mai¬
feier enthielten.

Paris , 26 . April . Der in Marseille unter dem
Verdacht als Spionage Verhaftete , der sich als ein
deutscher Offizier aus Bitsch ausgab. ist noch nicht in
Freiheit gesetzt . Die Untersuchung wird fortgeführt .

Budapest, 26 . April . Das Abgeordnetenhaus
nahm in dritter Lesung den spanischen Handels¬
vertrag an.

Familieunachrichten .
Auszug aus deu StandesSücher « Karlsruhe .

Eheaufgebote : 23 . April . Gotthard Ibach von
Sinzheim , Heizer hier , mit Veronika Beckert von Bietigheim.
— Georg Felsmaun von Breslau , Prem .' Lieutenant in Jiiter » '
bogk, mit Clara Stiefbold von Rastatt . — Karl Dötsch von
Riegel, Versicherungsbeamter hier, mit Anna Ehrhard von
hier. — Franz Altmann von Gissigheim , Privatdiener hier ,mit Anna Mohr von Hardheim. — Hermann Gaßner von
Krumbach, Brauerei - und Gutsbesitzer in Tarreuz , mit Hed¬
wig Ostner von Schönau . 24 . Emil Dürr von Burkheim, ,Schuhmacher hier, mit Friedolina Tschan von Neusatz. — ■
Albert Hof von Rastatt , Schreiner hier , mit Luise Hopfenfltz
von Gmünd . — Wilhelm Erndwein von Eggenstein , Instal¬
lateur hier , mit Anna Feil von Pforzheim.

Geburten : 22. April . Wilhelm Eduard Albert, Vater
Wilh . Gärtner , Bäckermeister . — Georg Heinrich Eugen,Vater Eugen Stöhr , Schirmmacher. — Gertrud Martha ,Vater August Hecht, Bankier . 23. Paul Fritz, Vater Friede.
Fäseler , Kutscher . 24 . Heinrich August» Vater Louis Sitzler,
Schlosser .

Todesfälle : 22 . April . Franz Riegel, Hofmusiker,
ledig, 24 Jahre alt . — Ludwig, 2 Jahre alt , Vater Wil»
Helm Stern , Taglöhner . 23 . Richard, 2 Monate 22 Tage alt, i
Vater Karl Herzog, Lokomotivheizer .
Beveins - und Bergititgungs -Arrzeiger .

Donnerstag , den 26. April :
Alhletengefellschaft „ Kerkukes " . 9 Uhr Turnen und

Spezialübung . Lokal : Cafe Bavaria .
Allgem . HrtsKranKenkiaffe . 8 Uhr Generalversammlung,
tzircus Drenler -Loöe . 8 Uhr Vorstellung.
Julder . Halb 9 Uhr Probe in der Eintracht.
Männerturuverein . Uebungsabend.
Schwarzwakdverein . Vereinsabend im Tannhäuser. Vortrag r -,

Korwand (Ortler - Gruppe ). '
Kurngesellschaft . 8 U. Fechterriege u . Altersriege.
Wereia »o« Aogekfreunden . Vereinsabend.
Herein ehemak . bad . Leib -Dragoner . '/,9 U. Zusammen »

kunft im VereinSlokal zu den „ drei Königen " .

„Kosmos ", Lepeusversicherungsbattk zu Zeist.
Dem am 17. d. M . von der General-Versammlung ge¬

nehmigten Geschäftsberichte der Bank pro 1893 entnehmen
wir Folgendes : Von den zur Kapitalverficherung auf den
Todesfall im verflossenen Jahre zu erledigenden 2778 An«
trägen mit 9,170,086 .— M . wurden 2304 mit 7,304,127 . —
M . abgeschlossen und ergab sich am Ende de» Jahres , nach
Kürzung aller Abgänge, ein Bestand von 14,943 Versicher¬
ungen mit 45,972,132 .— M . Kapital und einer jährlichen
Prämie von 1,656,675 . 17 M . Bei der Begräbnißkasse waren
5513 Personen mit 684,726 .— M . versichert. An Versicher¬
ungen auf den Lebensfall liefen 1692 Policen mit 2,774,995 .—
M . Kapital . Der Bestand der . Rentenversicherungen stellte
sich aus 270 mit einer jährlichen Rente von 155,422 .42 M .
Die Sterblichkeit im abgelaufenen Jahre ist bei der Lebens¬
versicherung mit 39 Personen unter der erwartungsmäßigen
Berechnung verblieben und es überstiegen die verfügbaren
Mittel die auszuzahlenden Sterbesumme» um 136,855 .77 M.
Die Prämien -Reserve ist, unter Berücksichtigung des Beitrags
zur Bestreitung der letztjährigen Auszahlungen von Ver¬
sicherungs - Kapitalien , um die runde Summe von 1,229,000
M . auf 6,692,324 .70 M . angewachsen . Die Kapital-Reserve
erreichte die Höhe von 330,549 .43 M . Das Garantie -Kapital,
welches sich um 800,142 .47 M . vermehrt hat , beträgt
gegenwärtig 10,108,588 .42 M . — Der Reingewinn ergiebt
die Summe von 148,275 .82 M . , wovon den Aktionären 48
M . per Aktie und den mit Anspruch auf Dividenden Der«
ficherten 9 pCt . einer Jahresprämie trotz der niedrigen Prämien
zugetheilt werden konnten. Der „ Kosmos " kann als ein«
äußerst solide verwaltete und sehr leistungsfähige Anstalt
bestens empfoblen werden.

MannhkimerMrninarlilloole«
per Stück 2 Mk .,

Ziehung am 2 . Mai .
sind in der Expedition der „Badischen Presse "
zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lederhandlmig,k>»5» lk>r,nb»
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Gr. Badische

Staats - Eisenbahnen .
Die nachstehenden Bauarbeiten zur

Herstellung einer Umlndehalle auf dem
neuen Rangirbahnhof in Karlsruhe
und zu einem Wohngebäude für zwei
Weichenwärter bei Profil 216/217 auf
Gemarkung Beiertheim sollen zu¬
sammen im Wege schriftlichen Ange¬
botes vergeben werden :

zus. veranschl . zu
1. Die Grab- , Maurer - ,

Steinhaurr - u. Gypser»
arbeiten . . . . . . 15000 Ji

2 . Die Zimmerarbeiten • 14000 „
3. „ Schreinerarbeiten . 1000 „
4. . Glaserarbeiten . . 750 „
5. „ Schlosserarbeiten . 2100 „
6. „ Blechnerarbeiten . 850 „
7. „ Tnncherarbeiten . 1700 „

Die betr. Pläne , Arbeitsbesckiriebc
und Bedingungen liegen auf dies¬
seitigem Hochbaubureau (Kriegstraße
Nr . 64) in den üblichen Geschäfts-
stnnden zur Einsicht auf, wohin auch
die auf Einzelpreise gestellten Ange¬
bote längstens bis
Gamstag de» 3 . Mai d. Js . ,

Bormittags S Uhr ,
Portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift einznreichen sind . 5164 .2.1

Karlsruhe , den 24 . April 1894 .
Gr, Eisrndahnbauinsprktion .

Bekanntmachung.
i Die Herren Mitglieder des Bürger -'

ausschusses werden zu einer öffent -
- lichen Sitzung auf
i Montag den SO. d. Mts . ,
! Nachmittags 3 Uhr,
! fn den großen Rathhaussaal ringe«
! lade».

Tagesordnung :
1. Ausführung von Bauten und

< Anlagen im Stadtgarten ;
2. Verlegung der Wege zwischen

^ Ausstellungshalle und Thier-
gartenwez ;

3. Instandsetzung des Hauses Wald¬
hornstraße Nr . 15 und Aus¬
stattung der Geschäftsräume der
Realgymnasiumsdirektion ;

4. Ankauf deS Holzbestands des' Bannwalds :
b. Errichtung eines Stalles für die

LymphgewinnungS- Anstalt ;g. Errichtung einer Polizeistation
vor dem Durlacherthor ;

7. Vorschriften des Bedurfniß - Nach-
weises bei Errichtung neuer Gast-

■ oder Schankwirthschaften;
8. Verkauf des ehem . Griesbach-

schen Anwesens an den Staat .
Karlsruhe , den 24. April 1894 .

Der Oberbürgermeister :
Schnetzler.

5218 Schumacher.

Versteigerungs-
Ankündigung.

Der Erbtheilung wegen , werden aus
dem Nachlasse des Landwirths Jo¬
hann Jakob Friedrich Erb von
HagSfeld die nachbeschriebene Hof-
raithe am
Mittwoch de« S Mai 1894 ,

Vormittags '/» S Uhr
in dem Rathhause in Hagsfeld einer
öffentlichen Versteigerung zu Eigen-
thu « auSgesetzt und endKiltig zuge-
schlagen , wenn der Schatzungspreis
»der mehr geboten wird .

Gemarkung Hagsfeld.
L .-B . Nr. 169.

4 n 86 Meter Ortsetter,
Hofraithr. worauf steht «in ein¬
stöckiges Wohnhaus mit Balken¬
keller, angebautem Schopf mit
Schweinställen, 5 ar 22 Meter
Hausgarten hinter der Scheuer
und 8 ar 46 Mtter Ackerland
hinter der Scheuer und Haus -
«arte», das Ganze liegt mitten
4m Ott , neben Wilhelm Wolf,
Jakob Friedrich Erb ' Wilhelm
Hemberle und Ernst Friedrich
Linder, »ornen auf die Haupt¬straße und hinten auf die Eg¬
gensteinerstraße stoßend .

Anschlag Mk. 3 850
Die Zahlung des Kaufschillings hat

baar zu geschehen mit 5"/» ZinS vom
ZufchlagStage an, »ach Verweisungd«S Notars .

« ..Mühlburg , den 21 . Apttl 1894 .
Sroßh . Notar .

Matho « . 5136
Plülch -Warnituren ,I neue , feine , 1 Sameeltascheudiva« ,

oeeichiedene Sophas , Borhaag -
D angen und Rosette « in reicher'Auswahl werden sehr billig »erkauft
bei V . Kirschenlohr , Tapezier

Dekorateur, Bürgerstraße Nr. 8,
<Mh Laden). 4737 .4.4

m

Badische Prrsse.

iditi großer Posten Klousen
1 und Hauskleider
L, ist außer Arbeit gekommen und werde » Bloufen , j
2 waschächt, für 70 Pfg ., Hauskleider für 3 Mk. das
» Stück abgegeben. Außerdem ist eine große Parthie“ Krage »» in mode, marine und schwarz, das Stück zu* 90 Pfg. und 2 Mk. 50 Pfg. am Lager.
■S Ferner Spitzen , Capes , ReisemSn -

tel , Jaquettes zu fabelhaft billigen Prei -
L fen bei 5134

! M. Krämer ,
| 62 Aaiserstvatze 62,
in zwischen Adler - und Kreuzstratze ,

schräg gegenüber der kleinen Kirche.

Die Kapelle des
Bad . Leib-Granadier-Regiments
1 (Kgl. Musikdirektor Adolf Boettge),
welche demnächst ans Allerhöchsten Be¬

fehl in Berlin konzertirt, wird
Freitag den 27 . April ,

Abends 7 ' /, Uhr,
im

Stadtpten » Festhalte
1 das

Raifsr -Hrsgramm
1 zur Aufführung bringe «

Die zu diesem Zwecke aus den Kgl. Sammlungen überlassenen 60 histo¬
rischen Instrumente kommen hierbei zur Verwendung .

Programm :
1. Retter -Fanfare für mittelalterliche Trompeten und Pauken .
2. „Der Militilr Marsch von seinen Anfängen bis auf unsere Zeit",

zusammengestellt und Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und
König von Preußen Wilhelm II . alleruntetthänigst gewidmet von
Boettge .

3. Für russische Original Jagdhörner :
a. Morgensegen (um 1700).
d . Niederländisches Volkslied (um 1525).

4. Letare germania . Gesänge , Fest - und Kttegsmufik zu
Deutschlands Ruhm und zur Erinnerung an Freund und Feind.
»3. bis 19. Jahrh . Boettge .

Unter Mitwirkung der Tambours und Hornisten deS
Leib - Grenadier -Regiments .

5. Geschichtliche Deutsche Bolkslieder für Oboe « SaxophonS :
s. „Sagt , wo sind die Veilchen hin ?" (1782).
d. „Liebcshoffnung. " (1453).

6. Doubllder aus der „Walküre". Wagner .

Eintritt * f Abonnenten ! 40 Pfg '
wtnirm . , Nichtabonnenten 60 „ 5208

Soc

xxxxxxxnxxxxxxxxxxxxxxx

i Grosser Ausverkauf
.
I

X 41
y Wege « Umzug werden sämmtliche

i Damen - und Kinder-Hdte |
X zu bedeutend rednzirien Preise» abgegeben bei X
» F. Herrmann , Müdes, »
« Wir Kaiserstratz« IIS . X
X Xxxxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxx
Copir - Tlnte

in v». V», 7* und Vs Flaschen.
Expedition den „stad,

Evangt. Urfipifproßdn
Karlkmkie.

Donnnerstag , den S . Mal
(Himmelfahrtstag .)

Ausflug
nach Langensteinbach über Wol¬
fartsweier , Grünwettersbach re.

Einzeichnungsliste « zuw Mittag¬
essen ä 80 Pf . ohne Getränk liegen
bei Hrn . Kanfmann Mutzer , Schützen¬
straße 39 und im BereinSlokal
Schützenstraße 58 auf.

Sammelpunkt morgens 5 Uhrbeim Tivoli .
Abmarsch 5 '/. Uhr .
Denjenigen, welche beabsichtigen bis

Ettlingen die Bahn zu benützen wird
der Abgang des ZugeS 'l Tag vorherin den Blättern angegeben .Die verehrl. Mitglieder und deren
Angehörige werden um recht zahl¬
reiche Betheilung freundlichst ersucht.
5211 .4 . 1 . Der Vorstand .

Massiv goldene

Trauringe
in jeden Preislage ,
mit Karatstempel
versehen, zu billigsten Preisen .
H . Reudter ,

Juwelier . 4479 .3.3!

Koch-Herde
auf Abzahlung em¬
pfiehlt A. Rosen¬
berger , Eisenhdlg.,
Eck« der Marien - u.

Werderstr.

Reste ,
weiß und farbig, per Pfund

M . 1 . - - , empfiehlt 5.2
D. Schwarzwälder,

S2 Kaiserstraste SS.

Prima Metzer Spargel ,
tügl . frisch gestochen, vers. lOPfd. incl.
Körbchen M . 5 .40 frco . geg. Nachn .
4459* Aallenborn's llxperl, Akeh
kiaffseimpok-t n. Vsessnitt « Printe
von Dr . Hartwann, Mi 1. 1h . Preis! , frei

Metzgerei und Wurstlerei.
Eine in Mühlhaufen i. E. gelegene

Metzgerei «nb Wurstlerei ersten
Ranges , gegründet vor 37 Jahren
ist krankheitshalber unter günstige «
Bedingungen zu
vermiethe« oder zu ver¬

kaufen .
Das Geschäft ist äußerst günstig

gelegen und ansS best« eingerichtet .
Gas , Elektrizität und Wasser . Große
Kundschaft und sehr rentabel. Nur
solide Bewerber sind gebeten, ihre
Offerten unter Chiffre H. 746 ■ .
an Haosenstei » & Bögler in Mühl
hqnl« i Elf . zu richten . S054L.8

98.

Heute Donnerstag Abend :Prob ©r
in der Eintracht .

5169 Die 3 .

Lokal : „Znr Reichskrone - , Marien,
straße 34.

Frettag de» 27 . April 1804 ,
Abends - ' /.8 Uhr :Prob ©•

Um pünktliches Erscheinen ersucht
5192 Der Borstand
Bad . Leib-Granadier-Vereia.

Samstag de» 28 « d . Mts ..Abend« halb 8 Uhr,
findet bei Kamerad Maier (Game
brinushalle , Ludwigsplatz) eine

außerordentliche
Generalversammlung

statt, wozu die verehrlichenMitglieder ,
sowie Diejenigen, welche gesonnen find ,
nach Stafforth mitzugehen, freundlichst
einladet 5128,2.8

Der II . Vorstand : Lorenz .
AL . Etwaige Anträge zur Tage«,

ordnung werden bis Donnerstag
Abend berücksichtigt . - '

Herein elienw
Mifdiec Keiß- Dragoner

Karlsruhe .
Donnerstag den 2« . April 1884 »

Abends halb 8 Uhr :
Hnsanrinenkunft

im vereinslokal (zu der» 3 Könige «)»
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen .sinh . 10i5*

Um zahlreiches und pünktliches Er«
scheinen bittet Per Vorstand .

fumgemiinde ftarlstulie.

Gut Heil !
Frettag den 27 . April d. Js

nach dem Turnen :

Abschieds-F-i-v
im Bereinslokai .

5191 Der Kneipwart .

Herein von Dogpffreuniien
in Karlsruhe .

Heute Donnerstag :

11934 Der Vorstand .

Areads '
ichcr Stellogrilfer-

Clvb Ksrlsrnhk .
Vereinslokal : Leer Götter «
dSmmerung , Kaiser-Passage.

Jeden Donnerstag Abends 8 Uhr,
Unterrichts- und Uebnngsstnnde«.
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .
— Unterricht uuentgeltllch . Auf
Wunsch auch Privatunterricht . 102tz

KienoialkyMftn -Aerem
Karlsruhe.

Heute Freitag , Abends 7»9 Uhr:
Unterrichtsstunde

im Vereinslokal, Gambrinnshallch .
Erbprinzmstraße 30.
1016* Der Borstan »

AtiMMpheMM»
Karlsruhe.

WireröffnenDienstag denl -SKal
Abends halb 8 Uhr. -inen

neuen Lchrkyrsns
für

Stenographie .
Herren, welche an diesem Kurse

theilzunehmen wünschen, werden ge¬
beten , sich an genanntem Abend i«
unserem Vereinslokal : vambrinns »
Halle, Erbprinzenstraße 30, Redest-
,immer, einfinden zu » ollen.

Honorar inkl. Lehrmittel beträd
5 Mark.
5193 .2.1 Der Vorstand.

HB. Unterrichtsbriefe nach Ortend
wo «och kein« Etenotschygraphen»
Vereine besteh«^ « erden Gratis gv
liefert.
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Abtheilung für Kleiderstoffe
.

Hiermit die ergebene Anzeige , daß die

Neuheiten für Frühjahr und Kemme»
in großer Auswahl eingetroffen sind. Dieselben umfaffen :

farbige wollene Kleiderstoffe von den billigsten Preislagen bis
zu den hochfeinsten Qualitäten . — Aparte halbseidene Kleider¬
stoffe . — Moderne karrirte Kleiderstoffe . — Glatte
und gemusterte Alpaccas . — Wollmousseline , große
Auswahl neuer Muster . — Waschstoffe . — Englische Crepons
in besonders großen Sortimenten. — Lawn -Tennisstoffe für Vlorrsen
und Mer -er. Gedruckte Foulards und Pongees in vielen
neuen Mustern re. re.

Geben knappen Maasses , sowie Reste von Kleider¬
stoffen , Seidenstoffen u . s. w . sind jeweils Freitags zu sehr
billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt. 5207

8 . Model .

Tsdr ^ Anzrig «.
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß es Gott dem Allinächtigen gefallen |
hat, unfern lieben Gatten , Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Joseph Kari ,
Kreuzwirth

[ int Alter von 52 Jahren heute Früh 7 Uhr,' nach langem schweren Leiden zu sich zu rufen.
Durmersheim , den 25. April 1894 .
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebene «.
. Die Beerdigung findet Freitag den 27 . April , Vormittags I
9 Uhr statt. 5197 1

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt theilen wir Verwandten, !

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach-
1 ' richt mit , daß es Gott dem Allmächtigen ge¬

fallen hat , unfern lieben, unvergeßlichen Gatten ,
Vater , Schwiegervater , Bruder und Schwager j

Heinrich Furrer,
Bürgermeister ,

Uhr nach kurzem Leiden im Alter !Mittwoch Nachmittag 5
von 65 Jahren zu sich zu rufen .

Rüppurr , den 25 . April 1894.

Tie ticftraneraDen Merblicbeukii.
Die Beerdigung findet Freitag den 27 . April , Nach - 1

mittags 4 Uhr , vom Trauerhause aus statt . 5196

Karl
“ "

3640*

J
Herren - u Oamen-Schuhmacher
Karlsruhe . Kaiferstr. 227 ,

>hält sich zur Anfertigung nach
i Maaß für Jagd -, Reit - und
i Maischstiefel auch für die
empfindlichsten Füße bestens
empfohlen. Mein Lager von
all . Sort . Schuhen u . Stiefeln

_ ist reichlichst assortirt.
Reparaturen schnell und billigst .

MkßlMlk«,
ein- und mehrfarbig , werden rasch und billig
angrfertigt in der

Druckerei der »Badische « Presse ".

Klavierunterricht.
Eine konservatorisch gebildete Kla -

vlerlehrerin würde zum 1. Mai noch2 Schüler «.Anfänger) annehmen.
Honorar bei wöchentlich 2 Lektionen5 Mark pro Monat .

Offerten bittet man unter Nr. 5160
in der Expedition der „Bad. Presse "
abzugeben .

Mchm-ZiW,
neu oder getragen, in dunkelblauer
Farbe , zn kaufe« gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr . 5190 an
die Expedition der „Bad . Presse " er¬
beten .

Karlsruhe .

für Hoteliers.
Ich beabsichtige, mein Haus s. Z.

OMof z»m engt. Kof
in feinster und frequentester Lage der
Residenz , Ecke Kaiser- und Karl-
Friedrichstraße, am Marktplatz , z»
verkaufen . 1151*

Näheres beim Besitzer
6 . Nusser .

im Badischen Oberland ,
reiche gute Gegend .

Eine Realschild -Wirthschaft
auch Metzgerei eingerichtet , Eis¬
keller, Scheuer, Stallung , großer
Obst- und Gemüse -Garten , ist
für 15000 Mark feil , Anzahlung
3000 bis 5000 Mark. Großer
Bier- , Wein- und L-chuapsver -
brauch , es wäre hier einem
strebsamen jungen Wirth oder
Metzger schönste Gelegenheit ge¬
boten sich eine sichere Existenz
zu gründen. Näheres durch
K Tröster , Kreuzstraße 17,
Karlsruhe . 5194 .

Zweirad (Ml ),
sehr gut erhalte«, ist billig abzu¬
geben bei 5007 .2 .2

NI . David ,
Brunnen ftr. 2 , Ging . Fasaiieust.

Für unsere geehrte»
auswärtige » Abonnenten
liegt dieser Rümmer der
„Courier , Allgemeiner An¬
zeiger für Laudwirthschaft ,Garten -, Obst- und Wein¬
bau" bei, woraus wir be¬
sonders Hinweisen .

Gin Reitzbrett
sammt Reitzschtene . Winkel und
Reistzeng sind zu verkaufen
5182 Steinstraße 2 , 4. Stock.

Ca. 80 Ztr . Wiesenheu , erster
Schnitt , I». Qualität , zn verkaufen
bei 5187

L. Bolz , zur Krone,
Eggenstei « .

Ein gut erhaltener
Kirrderfitzwagen

und eine eiserne Bettstelle sind zn
verkaufen : Kaiserstraße26, Hinterhaus ,
2 . Stock, rechts. _ 5183.2.1

2 tüchtige i

können sofort eintreten bei

Markstahler & Barth.
-Gesuch.

Tüchtige , solide Blechner finden
dauernde Arbeit. Zu erfragen unt .
Ar-, 5121 in d. Expedition der „Bad .
Presse " 2-1

Ein besseres
Strrb- imrüHcheii ,
das perfekt servilen und bügeln , so¬
wie etwas nähen kann, findet sofort
Stelle . Nur solche, die gute Zeug¬
nisse aufzuweiieu haben, wollen sich
melden . Off . u . J . 139 an Rudolf
Mosse , Köln . _ 5092.8.3

Mlings- Gesuch.
Ein braver Junge von achtbaren

Eltern kann sofort bei mir in die
Lehre tteten 4129*

Oswald Erbacher,
Delikatessenhandlung.

Lehrlings- Gesuch.
Per 1 . Mai ist auf dem Bureau

einer General -Agentur für einen in¬
telligenten jungen Mann mit guter
Schulbildung und hübscher Hand¬
schrift eine Lehrstelle offen . Es ist
demselben Gelegenheit geboten, sich
i» der Bersicherungsbranche gründ¬
lich auszubilden und erhält derselbe
bei guter Führung Salair .

Selbstgeschriebene Offerten nebst
Zenguißabschrifteusind unter Nr . 5173
an die Expedition der „Bad . Presse"
zu richten .

gefacht.
Ein junger , mit guten Schul¬

zeugnissen versehener Mann kann
in unserer Druckerei als Lehrling
eintreten . Derselbe erhält Lohn.

Vertag der Bad . Presse.
Tüchtiger

Kaufmann
sucht , gestützt a«f la . Zeugnisse,baldiges Engagement aus einem
grötzeren Burea «.

Gest . Offerten unter Rr . 4760
a« die Expedition der „Badischen
Presse erdete«. 6.4

bestehend aus 3—4 Zimmern , Küche,Kammer urbst Keller , ist auf 23 . Julian eine ruhige kinderlose Familie
zu vermiethen. Näheres Waldftratze44 . 5084 .3.2
^AHaiserstraße 81, ist eine schöne

Wohnung , bestehend in 4 Zim¬mern , jedes mii besonderm Eingang
nebst Zugehör im Seitenbau per 23.
Juli event. auch früher wegen Ver¬
setzung sehr preiswürdig an ruhige
Leute zn vermiethen. Näheres im
Laden . 5181 .2.1

Mühlbrrrg.
Rhcinstratze Rr . 98 ist im dritten

Stock eine schöne Wohnung von
zwei Zimmern und Küche mit Wasser¬
leitung , sowie im vierten Stock eine
Wohnung von zwei Ziinmern uno
Küche mit Wasserleitung sammt allem
Zugehor per 23 . Juli zu oer -
miethen . 5129 .2.2

zu Karlsruhe .
Donnerstag den 26 . April 1894.

2. Quartal . 58 . Abonnements-Vorst.
Dorf nnb Stadt .
Schauspiel in zwei Abtheilungen und
5 Akten von Charlotte Birch -Pfeiffcr.mit freier Benützung von Berthold

Anerbach ' s Erzählung „Die Fra «
Professorin".

Regie : Herr Hancke.
Erste Abtheilung : Das Lorke .

Ländliches Gemälde in 2 Akten.
Personen :

Reinhard , Maler . Herr Waldeck. ,Stephan Reichen¬
meyer, Collabo-
rator der fürst¬
lichen Biblioth . Herr Kemps.

Der Lindenwirth Herr Reiff.
Lorle , s. Tochter Frl . Engelhardt.
Bärbel,seineBase Fr . Kachel-Bender.
Christoph Balder,

ein jung . Bauer Herr Brehm.
Martin , e. Knecht Herr Hunkler.
Die Handlung spielt in einem Dar, ,

auf dem Schwarzwalde.

Zweite Abtheiluug : Leonore .
Drama in 3 Akten.

Personen :
,Der Fürst
Präsident Graf v.

Felseck . . .
Jda , seine Nichte
Amalie v. Rieden,i. Anverwandte

« . Gesellschaf¬
terin . . . .

Baron Arthur v.
Belgern,Haupt¬
mann , i. Vetter-

Baron » . Werden,
Lieutenant . .

Reinhard . . .
Leonore . . .
Der Lindenwirth
Bärbel . . . .
Stephan Reichen¬

meyer . . .
Christoph Balder»

Soldat . . .
Ein Bedienter der

Gräfin

Herr Höcker.

Herr Wassermann .
Frl . Schwendemarw

Fräul . Schwarz.

Herr Schilling.

Herr Benedict.
Herr Waldeck.
Frl . Engelhardt.
Herr Reiff.
Fr . Kachel-Bender.

Herr Kemps. ,
*

Herr Brehm. ^
"

Herr F. Hanke.
Die Handlung spiett zwei Jahre spät«
in der Residenz eines kleine« Fürsten»

thums .
Anfang >/,7 Ahr . tzndenach*/*10 Ahr .

Aaffeeröffuung 6 Ahr .
Kleine Preise.

'

Freitag den 27. April. 8. Vorstellung
außer Abonnement. Zweit« chaß-
darstellnng der Hr . Aad . »nd &.
A Hekcrr . Kammersängerin Irün -
keiv Bianca Bianchi . De»
schwarze Domino . Oper in drei
Akte» von Scribe . Deutsch von
Freiherrn von Lichtenstem. Mußt
von Ander.

Angela : Frl . OiOttM Oftttutt .
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Basler
Lebens- u. Unfall-Versicherungs -Gesellschaft.

AiaKmmgs - Veränltemlrg itmf fmpfßfifimg .
Air machen hiermit unseren tit . Versicherten bekannt , bah sich I

unfn Bureau vom 26. April an

KiiserKritze Rr. 84, eine ÄM hch,
befindet.

Bei dieser Gelegenheit erlauben wir uns , unsere altsolide Gesell- 1
schüft behufs Abschluß von Lebens » und Unfallversicherungen zu den
roulantesten Bedingungen bestens zu empfehlen.

Hochachtungsvoll
Me Heneratagentur für das Kroßherzogthum Maden :

Gustav Fischer , Kaiserstrafte 94 .
f»«Cl«Cttfe den 26. April 1894. 5189 .2.1

SsisttWe
187. C. Berner, Zois- a Hm » - I

n ) StOfnit.
Spriiai-GrschM für Dmnenkieiderstoffe.

Tim eittgtirtfftn : größere Sendungen
5177

Sommer - Neuheiten

WirWeMerlegiliiz uni) EWsehlniig .
Meinen verehrten Freunden und Gönnern die ergebene

Mttheilung, daß ich die

in reicher Auswahl .

m Poll- n. Sckkilliaffen
in allen Preislagen. Reisk-PlM

in allen Größen .

ß
Wirthschaft zum alten Fritz

WUHelmstrafte 13,
übernommen habe .

Für das seitherige mir geschenkte Vertrauen bestens
dankend , bitte ich, dasselbe auch auf mein neues Heim über¬
tragen zu wollen .

ent« read«, reineWeine u . hochfeines Lager- u . Eipnrtbier.
51842 . 1 Hochachtungsvoll

Wilhelm Junghanns .

. . Empfehlung . |
Hiermit beehren wir uns , die ergebene Mittheilung ^an machen , dass wir mit dem 23. April er . von der 7

Kaiserstrasse 143 nach der 1 . ▼

Kaiserstrasse LÄÄ X
(neben den Herren Villinger, Kirner & Co.) verzogen sind ^▲ Wir gestatten uns gleichzeitig Sie in Honntniss zu ^

J Betzen , dass unser Lager mit den neuesten Stoffen für J▼ Herrenanzüge , Herrenhosen und Paletots reichlich ▼
▼ assortirt ist . W
^ Indem wir für daa uns bisher geschenkte Vertrauen Ä
^ bestens danken , bitten wir Sie , uns solches auch im ▲
^ neuen Lokale entgegenbringen zu wollen und zeichnen ^

I D. feitr Co. r Geschäfts -Verlegung.
+ Karlsruhe , den 23 . April 1894 . 5175 3. 1 ▲ W 1 C ' ** **

Wir beehren uns hierdurch ergebenst anzuzeigen , daß~ . . - -- -- —
;
- - - wir mit heutigem Tage unsere Geschäftslokale von Zirkel 30

GrschafisverlkWg u. Cmpfehlms .
_ Wehten geehrten Kunden und Gönnern, sowie einem tit. Publikum

von hier und auswärts die ergebenste Mittheilung, daß ich meine
Mineralwasser -Fabrik

von der Werderstratze SS in käuflich err. es S,

Sehützeiiftrasi 09
verlegt habe.

Mein Bestreben wird sein , bei vollkommenster neuzeitiger Ein¬
richtung mit Motorenbctrieb nur das Beste auf diesem Gebiete herzn-
stellen und empfehle meine Erzeugnisse in Sodawasser , Limonaden ,SyPhonS , Gmser und Telterswasser dem Wohlwollen der
gechrten Einwohnerschaft 5185

Hochachtungsvoll
Ott » Speck .

Letzter Tag !

Circus Drexler - Lobe
.

Grösstei * Circus der Jetztzeit .
Aavlsvuhe . Aletzplatz .

Heute Donnerstag den SO. April ,
Abends 8 Uhr :

^ ^3i<x*osse
G ol o - A bs ^ ieds -

Gl anz -Vorstelliiiig
mit neuem Programm.

Danksagung .
Bei unserer Abreise fühlen wir uns gedrungen» den hochgeehrten

Bewohnern hiesiger Stadt und Umgebung für die so freundliche Auf¬
nahme, mit der unsere Vorstellungen ausgezeichnet wurden , ferner den
löblichen Behörden für ihr gütiges Entgegenkommen, endlich der hiesigen
Presse für die wohlwollende Unterstützung unseres Unternehmens unser»
herzlichsten Dank hiermit abzu statten. Wir sagen Allen herzliches
Lebewohl und auf Wiedersehen ! 5205

Hochachtungsvoll
Prexler - ldobe , Dbfiton .

verlegt haben .
Karlsruhe , 26. April 1894. 5172

Gehr. Kusterer .

Saskronen, Speisezimmerlampen. Ampeln , Wandarme
empfehlen in grösster Auswahl zu Fabrikpreisen und über¬
nehmen die Installation auch mit Auer ’schen Glüh -
liehtern . 5073 .3.2F . Mayer , & Cie . , Hoflieferanten . Rondelplatz.

Phänomen -Rover
mit reformirten Kettenridern
sind infolge der zur Anwendung
gebrachten 3689.10.7

Patent-Phänomen-Kugellager
v . R. P. Nr. 82733 und 72885

in Bezug auf leichten Gang
_ _ allen Konknrrenzfabrikaten weit

| überlegen , es sind die schnellsten Maschinen der Welt .

Ludwig Karle , Karlsruhe,Kaiserstr . 166 , bei der Infanterie-Kaserne.

mit Fivma in diversen Farben undXmIIffftliorrtfi Qualitäten billigst zu beziehen durch die"
B »ch»ruckerri >. , « *». Pr - ff- ' .

Gebrauchs-Muster
bringt prompt und sorgfältig zur Eintragung das

Pateniburean ©. Kleyer .
1620* Karlsruhe , Kaiserstrafte 243 .

WohmMtMtM!.
Von 23. April ab wohne ich

Kaiserstraße 173,
neben Herren Himmelhebei

* Vier .
Frau Blochmann,

5070.3.2 Hebamme .

WohmDeMtmz.
Vom 25. April ab wohne ich

Mhringerstr. 76.
Fra« Stecher ,

5146 .2.2 Hebamme .

Herren- und
Knaben-Anziige

für Frühjahr « . Sommer
zu bedeutendherabgesetzten Preisen

Eine Parthie

Tapetenreste
für kleinere Zimmer zu jedem
Gebot im Commissionsgeschäft
von 5031 .4.4

8 . Kossmann ,
starlstratze, neb . d . „Bad . Presse ".

Die mechanischeWerkstätta
von

Steinstrasse 28 ,
besorgt : Fahrradreparaturen jeglicher

Art, Eeaillirung und Vernickelung
prompt und billig. 1219*

Vertretung der Humber-FahrrSder .

Gardinen ,
neueste Sachen, weiß

und crsme,
Abgepaftte Fenster

das Paar von 2 Mk. SO Pf . au,
und vorhaugftoffe nach Meter
voi» 15 Pf . bis zum feinsten Genre.
Kaiser & Draperien ,

Etamina 2433.9.9
sowie dazu passende Spitze « und

EiasStze .
« -st- «seit unter Prri«.

Oscar Beier ,
» aif-rstratz - 14t,

nächst dem Marktplatz.

Sanitäts -Vaza*.
Beste engl. u . französ. Spezialitäten .

Preislisten gratis gegen 10 Pf .-Markt
versendet Pn . RDmpep , Gummi-
Mamlfaktur , Frankfurt i
Schnürgafse 54.
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